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DIE ABWEICHUNGEN SCHLESWIG-HOLSTEINS VOM BUNDESDURCHSCHNITT 

- IQ " -

Jabren.b1• 11 Vierte lj.breaublen 11 Mon .. au bl"n 

BezeicluJWIS 1954 1955 
Zeit/ 

1956 dasesen 
1950 Zeit hnu. h:w. 1956 St""d 1954 1955 1956 Au1-

1954 155 1955/56 j....U Jali Aus. 1955 

Wanderung 
je 1 000 Einwohner Jao .-
(Mobili titaziffer) + 53 • 32 + 22 März + '1:1 • 25 + 17 

Vertriebene 21 Juli· 
je 100 Einwohner + 95 !uni + 61 + 57 30. 6. + 64 + 59 + 56 

Schüler31 

je 10 000 Einwohner 
(Stand jeweils l. 5.) + 20. + 20 + 25 

Ständig Beschiftigte in der 
Landwirtschaft 4 1 

je 1 000 Einwohner - 26~ - s cl 

Bes chäftigte in der Industrie 2l I uli- April-
je 1 000 Einwohner - 59 /uni - 52 - 51 J~tni - 53 - 52 - so - 50 - 49 - 4Q - 50 

lnduatriearhei ter 
(männliche Facharbeiter) 

Wochenarbeitezeit - 0,2d > Mai + 3,2 + 3,2 + 2,6 
Bruttostundenverdienst - 6,od > ~ai - 2,9 - 2,7 - 2,7 
Bruttowochenverdienst - 6,2d> \Iai + 0,3 + 0,3 - 0,1 

Reachäftigte Arbeitnehmer 
je 1 000 Einwohner 
(Stand jeweils 31. 3.) - 19,4 - 16,0 - 15,8 -14,4 

Arbeitelose 21 Okt.· Juli-
je 100 Arbeitnehmer + 145 Sept. • 117 + 140 Sept. • 107 • 160 d74 • 187 + 170 • 160 +151 

n .. eroubeitaloae 
je 100 Arbeitnehmer 
(Stand jeweils 31. 8.) • 458 + 207 • 272 

Pl.w und Lltw 
Bes tand (jeweils am 1. 7 .) 

je 1 000 Einwohner - 28 - 13 - 10 p - 12 
Zulassungen 51 Sept.· I um-. 

je 1 000 Einwohner - 34 Au&· - 14 - 21 Au&. - 14 - 15 - 23 - 26 - 23 - 21 - 12 

Spareinlagen 21 Sept.- /uni -
je Einwohner - 38 Aug. - 32 - 31 Aug. - 31 - 32 - 30 - 30 - 30 - 30 - 32 

L .. deasteuem 61 Juli- April-
je Einwohner - 49 !uni - 46 - 47 JU.Di - 41 - 50 - 48 - 52 - 38 - 40 - 48 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital Juli- April-

je Einwohner - 37 !lllli - 42 - 38 Juni - 43 - 47 - 42 

Umsatzsteuer 7l Juli- April-
je Einwohner - 34 /JUli - 38 - 38 Juni - 37 - 39 - 39 - 43 - 40 - 40 - 40 

ln der offenen Für.orge laufend 
unterstützte PeJWonen I ) 

je 100 Einwohner + 29 + 55 31. 3. + 48 + 55 + 46 

I) Ktv$w:o/Jlen • roUentle lo/Jru- II :tU. Vierteljo/Jreno/Jlen 2) bei lo/Jru- """ Vierteljo/Jrcuo/Jien I tlu ""S•sehene" Zeitr®"'U !J} ' " alls~mem-
biltlentle" Schulen 4) cinuJJ. 6lÖntlis buclläfuster BelriehliMober 5} fobriluJeaer Fo/Jr:ea1e 6) einsc/IL A>~leil liu 8Uiltlu ..,. der E'.inkommPn- anti 
Körp~rsclla{Uleucr 7) ein1clll. Um$OhaiUfleicMlcuer 8 ) BulGIItl am Ende tle$ ansesebenen ZeilriJIImU 
o) 1951 b) Slontl: 22. 5. 1949 c) Sommerholbjo/Jr 1954 tl) Scplember 1950 
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Gesamtüberblick 

WENIGER BESCHÄFTIGTE 

IN DER LANDWIRTSCHAFT, 
MEHR BESCHÄFTIGTE 
IN INDUSTRIE UND GEWERBE 1) 

Wie die nachstehende Abbildung zeigt, 
nahm die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer in 
Industrie und Gewerbe auch im Jahre 1956 weiter zu, 
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w~rend die der Beschäftigten in der Land· und Forst­
wirtschaft, wenn auch in abgeschwächtem Masse, 
abnahm. Im September 1956 waren in Industrie und 
Gewerbe 12 900 Arbeitnehmer mehr, in der Landwirt­
schaft dagegen 4 100 weniger beschäftigt als im Sep­
tember 1955. Während die Zahl der Beschäftigten in 
der Landwirtschaft 1949 noch rund zwei Drittel der 
Beschäftigten in Industrie und Gewerbe ausmachte, 
ist sie bis 1956 auf rund ein Drittel zurückgegangen. 

NEUER BESCHÄFTIGUNG~ 
HÖCHSTSTAND IN DER INDUSTRIE 

Mit 164 500 Personen wurde im Sep­
tember in der Industrie ein neuer Be­

schöfti gungshöchststand erreicht. Er ist auf das An­
laufen der Saison in der Süssworen·, Zucker- und 
Fischverarbeitung si n du stri e zu rück zu führen, wodurch 
sich die Zahl der Beschäftigten in der Nci-Jrungsmit­
telindustrie gegenüber dem Vormonat um rund 1 000 
erhöhte. ln den anderen Industriegruppen ging die Be­
schäftigtenzahl durchweg zurück. 

Der industrielle Gesamtumsatz blieb mit 446 Mio DM 
im September um 7 Mio DM unter dem im August erziel­
ten bisherigen Höchstwert. Er war jedoch um 65 Mio 
DM grösser als im September 1955. 

HÖHERE VERDIENSTE 
DER INDUSTRIEARBEITER 

Von August 1955 bis August 1956 hat 
sieh der Stundenverdienst der lndu­

strieorbeiter 2) vo~ 1,77 DM auf 1,90 DM erhöht 
( + 7,4 %). Obwohl sich die wöchentliche Arbeitszeit 

I) Quelle: l.andesarbeitsamt Schleswig-1/ol.~tein 
2) Durchschnitt aller Arbeiter- und Gewerbegruppen 
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von 50,1 ouf 49,5 Stunden verringerte, ist auf Grund 

des höheren Stundenverdienstes der Wochenverdienst 

von 88,39 DM ouf 93,91 DM gestiegen ( + 6,2 %). Der 
durchschnittliche Wochenverdienst der Mönner hat sich 

von 97,03 DM ouf 103,62 DM ( + 6,8 %), der der Frauen 
von 54,24 DM ouf 60,23 DM ( + 11,0 %) erhöht. 

~ -
WEITERER RÜCKGANG 
IM BAUGEWERBE 

Die Beschäftigtenzahl und der Umsetz 
des Baugewerbes gingen im September 
weiter zurück. Auch die Zahl der gelei­

steten Arbeitsstunden nahm in fast ollen Bauorten ob. 
Nur die fondwirtschaftlichen sowie die öffentlichen 
und die Verkehrsbauten (Hochbou) erreichten mit 

567 000 Stunden, wie zur gleichen Zeit des Vorjahres, 
einen neuen Höch ststond. 

ZINSBEIHILFEN 

IM SOZIALEN WOHNUNGSBAU 

ln den ersten 9 Monaten des Jahres 1956 wurde der 
sozi ol e Wohnungsbau durch die Gewährung niedrig ver­

zinslicher öffentlicher Darlehen und besonders auch 
durch die Vergabe von Zinszuschüssen gefördert. Die 

Gesamthöhe der ols Zuschüsse und Dorfehen bewillig­
ten Zinsbeihilfen beläuft sich bei einer durchschnitt­

lichen Laufzeit von 33 Jahren ouf rund 18 Mio DM. 
Dos bedeutet, dass noch den Bewilligungen der ersten 
9 Monate der jährliche Beihilfebetrog rund 535 000 
DM ausmacht. Gefördert werden durch diese Moss­

nahmen rund 1 200 Wohnungen. 

HOHER KARTOFFELERTRAG 

Mit 263 dz/ ho wurde in diesem Jahr in 

Schleswig-Holstein der bisher höchste 
Kartoffelertrag erzielt. Der durch­

schnittliche Flächenertrag wor höher ol s in ollen 
anderen Bundesländern. Trotz Einschränkung der An­
baufläche wor die Gesamternte mit 1,~8 Mio t um ein 
Viertel grösser ols 1955. 

STEIGENDE 
EINZELHANDELSPREISE 

Im Oktober wurden vom Einzelhandel 
mehr Preiserhöhungen gemeldet ol s 

in den Vormonoten. Von den erfassten Einzelhondeis-
preisen sind 41 %angestiegen, 51 "t blieben unver­
ändert und nur 8 % gingen zurück. Die Hälfte der 
Preiserhöhungen, die offerdings grösstenteils nur 
geringfügig waren, entfäfft ouf die Gruppe Bekleidung 

und Wäsche. Ausserdem hot rund ein Drittel der er· 
fassten Preise für Nahrungsmittel und Hausrot ange­
zogen. Nennenswerte Preissenkungen traten nur bei 
Gemüse, Obst und Kortoffeln ein. 

VERSTÄRKTER HANDEL 

MIT BERLIN (WEST) 

Im 3. Vierteljahr 1956 wurden von 

Schleswig-Holstein für 15 Mio DM 
Waren ous Berlin (West) bezogen. Die Lieferungen 

noch dort hatten einen Wert von 75 Mio DM. ln den 
ersten drei Vierteljahren 1956 erhöhte sich der Wert 
der Bezüge ous Berlin (West) gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres um 36 %, der der Lieferungen um 

LEBHAFTER FREMDENVERKEHR 

Im September wurden von 158 Fremden­

verkehrsgemeinden 98 000 Fremde mit 
476 800 Übernachtungen gemeldet, dorun· 
ter waren 16 400 Gäste mit 27 600 Über-

nochtungen, die ihren Wohnsitz im Ausfond hatten. 
Gegenüber dem September 1955 nahm die Zahl der 
Gäste um 14 % und die der Übernachtungen um 17 % 
zu. Die Zahl der Auslandsgäste erhöhte sich weniger 
stark ( + 9 %), die ihrer Übernachtungen ging leicht 
zurück. 

148 VERKEHRSTOTE 
, IM 3. VIERTELJAHR 1956 

• Be1 7 191 Strossenverkehrsunfällen wur-
~ den im 3. Vierteljahr 1956 148 Personen 

getötet und 4 487 verletzt. Gegenüber 

dem gle1chen Zeitraum des Jahres 1955 stieg die Zahl 
der Unfälle um 7 %, während sich die der Verletzten 
um 2 %verringerte. Oie Zahl der tödlich Verunglück­

ten erhöhte sich von 129 ouf 148. 

• 
. 

L . 

ZUNEHMENDE AUSLEIHUNGEN 
DER REALKREDITINSTITUTE 

Von den Realkreditinstituten in Schles­
wig-Holstein wurden im 1. Halbjahr 1956 
102 Mio DM neu ausgeliehen. Der Be­

stand on langfristigen Darlehen (einschliesslich 
durchlaufender Mittel) erhöhte sich damit um 13 % ouf 
899 Mi o DM. Im Bundesgebiet war der Zuwachs mit 
11 %geringer ol s in Schleswig-Holstein. 

An Inhaberschuldverschreibungen wurden im 1. Halb­
jahr knapp 14 Mio DM abgesetzt (2. Halbjahr 1955 : 
52 Mio DM). Danit stieg der Umlauf an Schuldver­
schreibungen in Schleswig-Holstein um 7 % auf 209 
Mio DM (Bund: + 10 %). 

WENIGER KONKURSE 
UND VERGL ElCHSVERFAHREN 

Im 3. Vierteljahr 1956 wurden bei den Amtsgerichten 
in Schleswig-Holstein 50 lnsolvenzen angemeldet, und 
zwar 41 Konkurse und 9 Vergleichsverfahren. Die Ge­
samtzahl der lnsolvenzen ist sowohl gegenüber dem 
vorhergehenden Vierteljahr (63) ol s auch gegenüber 
dem 3. Vierteljahr 1955 (56) zurückgegangen. 
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Die natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 195 5 
Im Jahre 1955 hat die Zahl der Ebeschliessungen gegenüber 
dem Vorjahr erstmalig wieder zugenommen, während die dP.r 
Geburten weiterhin rückläufig war. Die Zahl der Gestorbe­
nen hat lll55 im Vergl<!ich zu 1954 abgenommen, war aber 
trotzdem höher als in den Jahren 1952 und 1Q53. Die Sterbe­
zi ffpr - Gestorb!'ne je I 000 Einwohner - lag mit 10,7 nur 

geringfligig unter der des Jahres 195·~. iihcrschritt jPdoch 
den Stand der Vorjahre seit 1948. 

Oie nachfolgende Über,.icht enthält die wichtigsten Zahlt•n 
Uher die natürliche Devölkerungshewegung in den Jahren 
1952- 19551). 

Tab. J Die natürliche Bevölkerungsbewegung 1952- 1955 

Ehe-
Lebendgeborene Gestorbene 1l 

Gcburt••n-
sc:hliehsungen ü berschuss 

I - T -
darunter darunter 

Zeit 
je je unehelich je unter 1 Jahr je I 

ah,:;. 1 0()() ahs. 1 000 je 100 
abs. I 000 

je 100 
ahs. 1 000 

I·:inw. 

I 
Einw. 

abs. l.ehend-
F.inw. 

abs. l.t•hend-
Einw. 

~ehorene geborene 

1%2 19 608 8,0 35 656 14,5 3 979 11,2 2·t :l:lR Q,9 1 498 4,2 I 1 318 -~.6 

1953 17M3 7,f> 33 724 14,1 3M1 10,8 23 Q7Q 10.1 I 1 387 4,1 0 7l5 4,1 
l Q51 17 072 7,3 32 651 1-1,0 3 176 10,6 25 217 10,8 1 222 3,7 7 437 3,2 
1955 17 401 7,6 31 878 1.3,9 3 202 10,0 24 178 10,7 I 1 220 3,1) 7 400 :u 

1 )o hnc Totgrborrnc 

0·214] 

DIE NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG IN SCHLESWIG- HOLSTEIN 
1952- 1955 

1
:: 

*'*~r!Wn~r.:==~;::nl 14 

12 

10 '10 

---~~~--~~~~~~~3MF=~if=~~~~~~~~f· 
16 
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1952 1953 195~ 1955 
2 

l f 11 A 11 l l A S 0 N 0 ) F 11 A H J J A S 0 H f 11 A H J lAS 0 N OIJ F HA 11)) A S 0 H 0 

1952 1953 1954 1955 

J f 11 A 11 J JAS 0 N OjJ f 11 A H l lAS IN 0 J F HA 11 l JA 0 H Oll f HA H J JAS IN 0 

V o~l 1000 Eonwohncr J• l.lhr Vehnr Totgoboronr >) Gutorb~r,. uotrr 1 Jahr Jt 100 ~tndgr_~-"-'"-•_d_u_H_o_n_at_s ----------------\/1--' 

Cheschlie~sun~en 
Im Jahre 19:15 wurden von den Standesämtern in Schleswig­
llolstein 17 401 J-:heschliessungen beurkundet gegenüber 
17 072 im Jahre JC)fi4. Oie Heiratshäufigkeit- berP.chnet auf 
I 000 Einwohner - betrug 7,6 und weist crstrnalig seit 
mehreren Jahren eine leichte Zunahme auf. Im Vergleich zu 
dt>n übrigcn Bundesli\ndem hat Schleswig-Holstcin die 
niedrigste Eheschli~>ssungszi ffer. Im Oundt>sgehict wurden 

1) Fntspr,.chende Angaben {li.r dte Jahre 19·19 - J9SJ <iehe Stuli· 
.m~che ~lonnt,hefte Schlesu&g•llol~ein, 4. )g. (195'2), !Je[l 9, 
Se&te 317 

im Jahre ]Q!)5 je I 000 Ein.,.ohner R.7 f<'hen geschlossen 
(vergleiche Tabelle 6). 

Die ßcrechnung der all~emeinen Eheschliessungs:o:iHP.r er­
folgt in der Form, dass die Zahl llcr jilhrlichcn F:heschlit­
ssungen auf I 000 der mittleren Bevölk!!rung hczogen wml. 
In diese mittiNe Bevölkerung sind jediJch eine b'~"O-<sl• Znhl 
von Kindern und Alten eing1•schloss<•n, tl11• ffir eine Fhe­
sch1icssung nicht in F'ragc kommen. Ahcr nuch dann, w••nn 
man dif'se PPrsonengruppe hci der llererhnung olt•r 7iff~>r 
nicht mit einbeziehen würde, könnt•• eine <lcrurt hi'TI'chnt•te 
F:heschli essungsziffer i.:f'in eincl••uti gf'S Bi I d clcr all gl'mci-
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nen Ehefreudi~kcit vermitteln, da in dem eigentlich!'n "ehc­
lihi~en" Teil der Bevölkerung die schon Verheirateten cnt­
h alten sind. 

Oie Bevölkerung des Landes wird zwar nach dem I ter, 
jedoch nicht nach dem rarnilienstand fortgeschrieben. \us 

Die Eheschliessen<len 
nach dem beider";eitigen ramilienstand der Ehegatten 

Tab. 2 vor der E:be!"Chlies,;;ung 1955 

Von je 100 eh eschli essenden 

Männem Frauen 
Zeit 

waren vor der Eheschlicssung 

ledig 
verw. gesch. 

ledig 
vcrw. gesch. 

l) 2) I) 2) 

1938 89,7 s.~ ~.9 92,3 2,8 J,9 
1950 78,3 6,9 14,8 78,2 11,9 10,0 
1953 82,0 5,1 13,0 84,4 6,2 9,4 
1%5 R3,2 4,9 12,0 86,4 4,2 9,5 

1J etn.schl. der Polle, 111 den<!n d<!r bl.<h<!ri6e F.hq>unnw [ur tot 
ulcl iut wnrd<"n l&t 2) <!inschl.: •fruherr• F.he =fgehob"n • 

rliesem Grunde muss sich die amtliche Statistik zur 
Zeit mit der allgemein~>n Eheschliessungsziffer begnü­
gen. Bei einem Länderverp:leich können Unterschiede <lie­
ser allgemeinen F.heschliessungszifff'r also auf Unter­
o;chiede im Altersaufbau, aber auch auf einem versehterlen 
hohen Anteil der Verheirateten und Letligen hzw. Geschie­
denen oder Verwitweten beruhen. 

\\ichtifle 1\ufschlüsse über die Struktur der F:heschliessen­
rlen gibt eine Gliederung nach dem f'amilienstand und Alter 
zur Zeit der Eheschliessung. 

\\ ie sich aus der TabPile 2 !'rgiht, war rll'r Anteil der Heira­
tenden, die vor der Eheschliessung ledig waren, 1955 niedri­
ger als vor dem Kriege, nähert sich ahN diesem Stand von 
Jahr zu Jahr mehr. Der Unterschied erklärt sich vor allem 
aus dem hohen Anteil der wiederheiratendrm verwitw!'ten 
und geschiedenen Frauen und \li\nner. Der Anteil der ver­
witweten Frauen ist seit 1950 erheblich zurückgegangen, 
liegt aber immer noch über dern Prozent,.atz des Jahres 
1938. Eine ähnl1che Entwicklung war in der Zeit nach dem 
ersten \'.eltkrieg zu erkennen gewesen. Im .Jahre 1919 betrug 
der Anteil der Witwen an der Gesamtzahl der eheschliessen­
den Frauen 12,4 r., 1920: 11,2 ~und 1921: 10,3 "';er ging 
dann ständig weiter zurück unrl betrug im Jahre 1933 2,1 ~. 

Tab. 3 Die natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 1955 nach Kreisen 

Eh('-
Lebendgeborene 

Gestorbene Geburten-
schl iessungen (ohne Totgehorene) ilbersdlUss ------ - ,..... -

Kreisfreie darunter Tot- darunter 
Städte und unehelich geho- unter I Jahr 
Lnndkreise 

je je 
rene je je 

abs. 1 000 abs. I 000 je 100 abs. 1 000 je 100 abs. 1 000 
Einw. Einw. abs. 

1 eb!'nd- Einw. abs. 
Lebend- f:inw. I 

geho- geho-
rene rene 

Flenshurg 687 7,2 1 161 12,2 123 10,6 25 1 064 11,2 38 .'1,3 97 1,0 
Kiel 1 862 7,2 2 906 11,3 3U 11,8 45 2 732 10,6 117 ~.o 174 0,7 
Lübeck 1 839 8,0 2 843 12,4 344 12,1 51 2 491 10,9 117 4,1 352 1,5 

. Neumünster 556 7,7 932 12,9 104 11,2 27 747 10,3 43 4,6 185 2,6 
K ~isfr. Städte 

in'5gesamt 4914 7,6 7 R42 12,0 915 11,7 148 7 034 10,8 315 4,0 808 1,2 

Eckernförde 507 7,3 1 062 15,3 123 11,6 27 750 10,8 43 ~.o 312 4,5 
Eider tedt 151 7,3 333 16,0 30 9,0 6 205 9,9 11 3,3 128 6,2 
Eutin 607 7,7 I 259 13,CI 163 12,9 22 980 10,8 61 1,8 279 3,1 
F'lensburg-Lnnd 460 7,3 1 079 17,1 95 8,8 26 716 11,3 37 3,4 363 5,7 

II zgt. Lauenhg. 1 019 7,7 l 896 11,3 189 10,0 .17 1 421 10,7 85 1,5 475 3,6 
llu~um 5~ 8,3 1017 16,3 74 7,1 22 614 9,6 22 2,1 43.'3 6,7 
1\orderdithm. l69 7,6 875 14,1 87 9,<> 19 670 10,8 29 'l,3 205 3,3 
Oldenbg./11. 568 6,8 1 244 15,0 144 11,6 22 845 10,2 53 J,3 399 4,8 

Pinneberg 1 537 8,1 2 634 13,8 227 8,6 % 1 89.'3 9,9 101 3,8 711 3,9 
Plön 796 7,3 1 720 15,8 170 9,9 39 1 179 10,9 69 4,0 5U 5,0 
Rendshurg 1 16~ 7,4 2 11)4 l.'l,2 238 9,9 51 I 695 10,7 119 5,0 709 1,5 
Sc-hleswig 717 7,0 1 4H 14,0 1fi0 10,4 28 1 27 .. 12. J 53 3,7 167 1,6 

Segeberg 693 7,·1 1 350 14, ~ 101 .. .. 27 I 016 10,8 H ., - 334 3,6 '·' .. ,:1 

Steinburg 965 7,6 1 7H 13,5 152 8,9 39 1 416 11.2 67 3,9 29R 2,3 
Stormarn 1 162 8,7 1 SIR 13,6 169 9,3 34 1 380 10,3 63 3,5 138 3,3 
Süderdithm. 572 7,4 1 232 16,0 93 7,5 21 860 11.2 19 ~.o 372 4.8 
Südtondem 450 7,6 925 15,6 79 8,5 20 527 8,9 18 1,9 39$1 6,7 
Landkreise ----· r-

insgesamt 12 457 7,6 2-1036 14,7 2 2R7 9,5 186 17 444 10.7 911 3,8 6 592 4,0 

Schleswip,-
Holstein 17 401 7,6 31 87R 13,9 .1 202 10,0 634 24 478 10,7 1 220•) 3,9 7 400 3,2 

a) daruntt'r 79~ (2,5 =f 10() /,eb""dg~bnrf'ne) in d!!n t!f<ten 28 I. eben .•tagm 
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ßemerkenswert ist weiter oler hohe Anteil der Geschiedenen, 
die in der Zeit nach dern !:!. \\eltkrieg eine neue Ehe eingin­
gen. Während l93R der Antf'il der geschiedenen \tl\nner und 
Frauen an rler Zahl der Eheschlie:ssenden jeweils 4,9 "< 
betru~, w11ren es 19!>~ 12 "< tler ~li\nner und !),5 ._der Frau­
en. Oie F~rkli\rung hierf1.ir ergibt "lieh aus der Zunahme der 
Zahl der I:hesr.hei<lungen, die die folgendt> Übersicht zeigt: 

Auf 100 000 Einwohner wurden 1919 
19~8 

1%~ 

1954 

-10 Ehen geschierlen, 
76 

109 
9!) .. 

Wie in den Vorjahren, wurden die meisten Ehen im Monat 
August (2 !)67) geschlos!len. Der Grund dürfte darin liegen, 
dass nach der Verordnung über den Lohnsteuerj.thresaus­
gleich Steucrpflichti ge, die spätestens im ,\ugust heiraten, 
fiir das g<mzc Kaiemderjahr die steuerlichen Vorteile der 
V erheiratetcn (Steuerlda~se II) genit>ssen. 

Unter den krebfreicn Städten und Landkreisen hatte der 
Kreis Stormarn mit A, 7 Ehc:;chliessungen auf 1 000 Einwoh­
ner die höchste, der Kreis Oldenhurg mit 6,8 die niedrigste 
H eiratshiiu Ci gkei t. 

Die Altersgliederung der EheschJiessenden hat :;ich gegen­
über 1938 und den Vorjahren wf"sentlich ver"lchoben (Tahel­
le 4). 

Oie Eheschliessenden nach Altersgruppen 
Tab. 4 1938, 1950, 1954, 1955 

Männer F'rauen - - -
Altersgruppen in% 

193R 1950 19!>4 1Q55 1938 1950 1%4 1955 

bis 21 Jahre 0,5 3,0 2,9 3,2 12,1 17,1 21,9 23,9 

21 h.u. 25 J. 15,9 27,0 31,8 32,6 .~2.2 32,3 34,2 35,1 

25 . 30 • 16,0 30,9 32,2 33,1 32,1 27,9 21,7 20,1 

30 . 40 .. 28,2 23,8 17,8 16,8 17,8 16,5 11,9 13,6 

10 u. mehr .. 9,5 1:1,2 15,3 11,2 5,6 6,2 7,1 ;,3 

Bei den Mi\nnern im Alter bis zu 25 Jahren ist am auf­
fälligst~n. doqs im .Jahre 19~8 die Eheschlie~sun~sziffer, 
vor allem infolgc der geburtenschwachen Jahrgänge aus der 
Zeit des I. Weltkriege,., erheblich niedriger lag als in den 
Jahren nach dem 2. Weltkrieg. \\eiler kommt hinzu, da.-.._ 
vielen Angehörigen dieser Altersgruppe eine Eheschliessung 
und die Begründung einer wirtschaftlichen Exi!ltenz erst 
nach Ahleistung der 1936 eingeführten '0\ehrpflicht möglich 
war. Daher schlossen 1938 nur 16 % der heiratenden Männc>r 
die Ehe im Alter bis zu 25 Jahren, 1955 waren es dagegen 
rund 36 %. Es ist aber anzun('hmen, dass nach \\iedercin­
führun~ der ullgf'meinen \\ehrpflicht auch wieder eine Ver­
schiebung der Altersglirderung der eheschliessenden Män­
ner eintreten wird. Oie aus der Tabelle 4 zu erkennende 
Zunahme seit 1950 von 30 %auf 36 "i-dürfte sich zu einem 
Teil aus dem veränderten Altersaufbau der Bevölkerung 
erkl:lren . 19".0 fielen in die Altersgruppe bis 25 Jahre die 
geringer be,:;f'tzten Gehurtenjahrgänge vor 1930, 1 !)55 dage­
gen die stl\rkeren Jahrgänge nach 1933. 

Auch bei den Frauen war derAnteilder Eheschliessenden 
in der Altersgruppe bis zu 25 Jahren im Jahre 195!> wesent­
lich grösser als 193A, Wlihrend 1938 44 "? der eheschlies,.en­
rlen Frauen in diesem Alter heirateten, waren es 1955 59 o;.. 
ln dieser Altersgruppe ist auch gegenüber 19!'i0 und 1954 
eine Zunahme eingetreten. Sie lässt sich damit erklären, 
daqs auch hei den Frnuen immer mehr Geburtsjahrgilnge in 
das heiratsrähige Alter kommen, die von Kriegsverlusten 
wenig hetroHen wurden und auch stärker besetzt sind (Ge­
burtsjahrgi\nge nach 19!)1). Gegenüber der Zunahme der l'.:he-

schliessenden in den jüngeren Jahren zeigt "lieh qowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen eine Abnahme in den 
Altersgruppen über 30 Jahre. Die"le Ahnahme dürfte aus .Jem 
Ahsinken der Zahl der \\iederverheiratungen von Verwitwe­
ten und Geächiedenen zu erklärl'n sein (Tabr.lle 2). 

Geburten 

Oie Zahl der im Jahre 1955 lebPndgeborenen Kinder hetrug 
31 878 gegenüber :\2 654 im Jahre 1951. Die Gehurtenzi Her 
- berechnet auf 1 000 Einwohner - ist nur geringfügig von 
1·1,0 auf 13,9 zurückgegangen. Mit Ausnahme der Stadt­
staaten Harnburg und ßremen hat Schle~wig-llolstein im 
ßundcsgebiet die niedrigste Geburtenziffer. Im Durchschnitt 
der Länder des Bundesgebiete~ wurden im Jahre ]()55 je 
I 000 F:inwohner 15,7 Kinder lebend geboren. 

B ci 16 522 lebendgeborenen männlichen und 15 356 lebend­
geborenen weihlichPn Kindern ergab sich 1955 eine Sexual­
proportion von 107,6. Sie liegt über dem allgemeinen Erfah­
rungswen von 106 bis 107. Unter den Lllndem des ßundes­
gebietes hat Schleswi~Holstein nach Niedersachsen 
(107, 7) den höchsten Anteil an K nahengehurten. Im nundes­
durchschnitt entfallen 106,6 Knabengeburten auf 100 lehend­
gPhorene ~1iidchen . 

Von den 31 878 lebendgeborenen Kindern wurden 3 202 = 
10 ~ unehelich geboren. N Phen Schlcswig-Holstein haben 
Bayern (11,1), Harnburg (9,9), ßremen (9,6) und lladen­
\\Urttemherp: (fl,4) llnehelichenquotrn, .Jie ühPr dem Bundes­
durchschnitt (7, 7) liegen. 

Im Jahre 1955 wurden 634 Kinder totgeboren. \'·ährcnd von 
den lebendgeborenen Kindern 10 ~ um•helich waren, betrug 
die Unehelichenquote bei den Totgeburten 1:-l %. 

Oie Geburtenziffern lagen in den kreisfreien Städten mit 12 
je 1 000 Einwohner unter und in dt•n Landkreisen mit 1!> 
über der Geburtenziffer des Landes Schle"lwig-llolstein. Die 
Schwankungsbreite liegt bei den kreisfreien Städten zwi­
schen 11,.1 (kiel) und 12,9 ( 'eumünster) und bei den Land­
kreisen zwischen 13,5(Steinhurg) und 17,1 (F'Icn,.burg-Land). 
Oie Landkreise in der Nähe Hamhurgs (Pinneberg, Stormarn 
und Steinburg) haben niedrigere, die mehr liinrllichen Kreise 
dagegen höhere Geburtenziffern. 

\\ie die Eheschliessungsziffer, liegt auch die Geburtenziffer 
des l.andes Schleswig-Holstein mit 13,9 je 1 090 Einwohner 
unter dem Durchschnitt der ßundesliinder (!5,7). :'llur die 
Stadtstaaten llarnhurg und Bremen hahen noch niedrigere 
Gcburtrnziffern, nämlich 10,5 hzw. 12,9. Oie höchste Ge­
burtenziffer hatte Rheinland-Pfulz mit 1A,3 je I 000 Ein­
wohner. 

Sterbefälle 

Von der Bevölkerung des Landes Schle""'ig-Holstein star­
ben im Jahre 1955 insgesamt 24 478 Per"llnen, und zwar 
12 566 Personen männlichen und 11 912 weiblichen Ge­
schlechts. r.egenüber dem Vorjahr war die Zahl der Gestor­
henen um 739 niedriger. Auf I 000 l~inwohner berechnet 
ergah sich 1955 eine Sterhezi Her von 10,7 gegenüber 10,1\ 
im Jahre 1954. Schleswig-Holstein liegt mit "einer Sterhe­
ziffer etwas unter dem Bundesdurchschnitt ( 10,8). ßei 
einer Betrachtung der Sterblichkeit in Schleswig-llolstein 
ist zu herüd.sJchtigen, dass der Anteil der alten P!'rsonen 
mit höherer Sterhenswaltrscheinlichkeit von Jahr 7u Jahr 
gestiegen ist. So betrug der Anteil der Personen im Alter 
von über 70 Jahren 1952: 6,A 1.; 1953: 7,1 "C; 1951: 7,3 ~ 
uud 1955: 7,5 rr. 
Gegenüber dem Jahre 1954 ist die Sterblichkeit am stärk-
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Tab. 5 
Die SterhlichkC'it nnc.h Alter und C.e,:;chlt•cbt 19'>3 h1s 1955 

\lännlichc 1\ dblichc 
\ ltersgruppen Personen Personen 

1953 1954 1955 1951 195l 1955 

j I" 100 I. cbendgeborene stntl~«m 

0 b.u. 1 Jahr I 1, l 1 1,3 1 ~.2 I J,n I 3,2 1 3.5 

j t' 1 000 L ••hende ciC'r hetr. Alt<.>rsgruppe slluhcn 

1 b.u. 5 .J. 2,0 I 1,7 1,9 

I 
1,7 1,:1 1,1 

5 ~ JS ~ 0,7 0,6 0,6 o.~ 0, l 0,1 
IS .. 30 • 1,2 1,3 u 0,9 0,8 0,7 
:lO . 15 • 2,7 2,5 2,6 2,0 

'· fl 
1,9 

4S . 60 • 8,2 8,8 9,2 -., 'l,:"i 5,4 OJ,, 
60 " 70. 26,6 2tl,7 "_ ~ 17,1 17,5 16,7 ....,:'),, 

70 .. flO • 62,1 1')1.7 55,9 52,9 
80u.mehr• 155,7 

6'>,3,62,4 
17 ~.6 161,7 l4'i,9 163,9 116,1 

btf'.n bei den Personen im Alter von 70 und mehr lnhren 
zurückgegangen. Diese Altcrsgruppe wurde im Vorjahr von 
einer Grippeepidemie besonders stark hNroffen. Trotz •les 
llückganges licgrn ihre Sterbeziffern sowohl hri den Män­
nrrn als auch hei tl<'n Frauen noch ülwr dt'n Stcrhe:r.iffcrn 
des Jahres 1953 und der Vorjahre. Oci den Frnul·n ist die 

Sterblichkeit gegenüber den Vorjahren 1n fust allt•n \lters­
gruppen gesunken. Gegenüber ,Jr.m lnhre 195'~ hat sie sich 
nur in den Altersgruppen über 70 Jahre ctwns erhöht. Bei 
den ~lännern fallt die geringe relative Zunahme der Stcrbe­
fl\lle in dN Alterswuppe der 15- 30jll.hrigen und die SC'hon 
hedPutsamere Zunahme hE'i den 45- 60jrutrigcn auf. 

nie durchschnittliche Sterhc:r.iHcr las 1n nllen Landkreisen 
nur WPnig unter der in den kreisfn·ien Städten. 

Die Sterbeziffern streuten in den kreisfreien Städten von 
lO,:l (1\cumünster) his 11,2 (Fienshurg) und in den Land­
kreisen von ß,O (Südtondern) bis 1!!, ~ (Schleswir.~l. Hinsicht­
lich drr hohen Sterbeziffer des Kreisf>s Schleswig muss 
darauf hingewiesen wl•nlt•n, dass in diesem !\reis mehrere 
l!eilanstaltl'n liegen, deren Jn:;assen ab Dauerinsassen zur 
\\ohnhevölkt>rung diescs Kn•ises rPC'hnen und dahN die 
Höhe der StNheziffer beeinflussen. 

OrT jahn•szcitliche Verlauf der Sterblichkeit der Bevölke­
rung Scltlcswig-Holstems im Jahre 1955 unterschied sich 
von df'm des Vorjahres. Zu ,\nfang des Jahres 1951 herrsch­
te eine C.rippeepidemie, durch die rlie ~terhczi Her bis zum 
:\1onat März auf 15,3 je 1 000 Einwohner ansheg. Das Jahr 
JQ'i5 hat solch hohe Sterbeziffern - auch in den \\intE't­
monaten -nicht aufzuweisE'n. Demzufolge w.1r der C.eburten­
iiberschuss des I. \ ierteljahres 1955 aud1 erheblich höher 
als 1m p;leichen Zeitraum des Jahres 19!'~. Im "'onat März 
IQ'i!J. hattt• es sogar E'inen StE'rheülwrschuss von 0,2 auf 
I 000 Ein.,.,ohner gegebt'll. 

Tab. 6 Die natürliche Bevölkerungsbr·wegung in den Buncl.-.sländem 1l im J,lhrc· 1955 

Je 1 000 df>t 1)1 i ttll'rf'll Bevölkerung Je 100 I.Phendl(ehorerw 
f- ~ - __ , 

·- ,\uf 100 
im in clcn 

lchenol-
Ehe- G••stor-

unehelich 
ersten 

gehon•nc Bundeslänrlt•r Lehencl- henf' erstr'ß 
28 schlie-

geborene (ohne Tot- Lehend- l.ch.-.ns-
Lehens- Mudehen 

ssungen 
g<'horene) gehorenr jahr 2) 

tugl•n k.uncn ... 
f- KnahPn 
Ge«torhene (o. Totgebort•ne l 

Schle..,wig-IIolstein 7,6 13,9 10,7 10,0 3.8 2,5 107,6 
II nmburg 8,ß IO,fi l1,5 9,Q 3,2 2.1 106.2 
NiPciNs.trhsen 8,2 15.6 10,5 7,5 a,8 2,6 107.7 

N onlrhein- \\estfalen 8,9 15,9 10,7 5,3 ~.7 3,2 106,1 
Hes...,en fl,Q U,6 11,2 7,3 :!,6 2.'> IOfl,S 
Rheinlnnd·P fal:r. 8,9 18,3 10,9 6, ~ ~.2 2,6 106,9 

Da.!C'n-1\'ürtteml><'rg 8,9 16,7 10,4 R.~ 3,7 2,6 106,7 
Bayern R,7 15,8 11,3 1 l,l ~.1 2,8 106,1 
nrc.lll'll 11,.1- 12,Q 10,6 Q,6 ~.7 2,6 105. C) 

f -
Bundesgebiet 8,7 15,7 10,8 .,., 

~.2 2,8 106,6 '•' 
l) torlaufige 7.uhlen !) unter ß<'rl•cksichllgunt; rJ.., Cebr.,tenentrt•rdlung rn den unrhergehenden 12 /olotwten 

ln Tabelle 6 sind die .... ichtigsten Zahlen <11"1 natürlichen 
llcvölkerungshe"egun!'! in Schleswi,:;-llobtr.in denen der 
ü hri gcn Bundr•släncler gegenühNgc..,tell t. 

I' ergletehe auch: "Die natürliche ßet•Ölkerungsentu icklung 
im Jahre 1?54• tn ::itatistl~che \fonatshe[tt! Schleslng-llol-

~tein, 'i. Jahrgang, II eft 8, August /955, ,\eile 279 ff. und 
.. F:hcschl,essungen, Geburten und Sterbefälle 1m Jahr 1955" 
in Wirt.<chaft un,J ::;tatisttk, hemusg<>geben vom Stattstlschen 
ßundesumt,8.Jahrgang \.f.,lfe[t 5,1,/UI 19'i6,.'it-ite 239{[. 

11. 1\lindt 
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Der Bevölkerungsstand Ende 195 5 

Oie Bevölkerungszahl des Landes Schleswig-llolstein ging 
auch im Jahre 1QS5 in folge des Ahwanderung:;überschusses 
weiter zurück. Ende 1955 lebten in Schleswig-llolstein 
2 277 310 PerAonen, das :-;ind 26 190 oder I, l ~ weniger 

als F:Ode 1954. 
Oie einzelnen Bevölkerungsvorgänge, die ZU diesem nevöl­
kerungsrückgang geführt haben, sin.-1 aus der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmen. 

Tab. l 

Bevölkerungsentwicklung im Jahre 1955 
-in 1 000-

Veränderung im Berichtsjahr 
Wohn-Wohn· Natürliche 

.- -
bevölk erung Wanderungshewegung I) bPvölkcrung 

Jahr Geschlecht am Jahres-
Bevölkerungsbewegung ins· am Jahres· 

anfang Lebend- Gestor- Geburten- Zuge- Fortge· 
Saldo 

gesamt ende 

geborene bene 4 l üherschuss zogene :togene 

G e:;arn tbevölkerung 

1955 männlich I 070 16,5 12,6 .. 1,0 29,1 H,9 • 15,5 I - 11,5 1 05<) 

weiblich I 233 15,4 11,9 .. 3,4 26,8 44,9 - 18,1 - 14,7 1 219 

insgesamt 2 .30·1 31,9 24,5 + 7,1 56,2 R9,8 . 33,6 • 26,2 2 277 

I 
dagegen 

I 1954 insgesamt 2 345 32,7 25,2 ... 7,4 56,1 10 ~.7 - 4R,7 - 41,2 2 30·~ 

Vertriebene21 

1955 männlich 284 4,7 2,9 + 1,8 8, ~ 17,2 - 8,9 

I 
. 7,0 277 

Wl'i hlich 354 ·l,3 3,0 .. 1,3 8,6 19,2 • 10,7 - 9,4 315 

insgesamt 638 9,0 5,<1 + 3,1 16,9 36,4 . 19,5 . 16,4 622 

Zugewanderte 3) 

1955 männlich 64 0,9 0,1 + 0,6 5,3 1,9 .. 0,.1 .. 0,9 f\5 

weihlieh 67 0,9 0, ~ .. 0,5 5,2 4,7 .. 0,5 + 1,0 63 

insgesamt 131 1,!l 0,7 + 1,0 10,5 9,6 + 0,9 .. 1,1) 133 

1} 7~>- und FortziJ.Ilf!! iibt'r dit! Landes1renun, ohne ßinnenu.anderuns 2) ~ ertriebl'1le ~ind Per$1()nf!!n, du am I. 9. 1030 in den(:.?... ) 
unteT /rt:mdt'T V,.,walrung stehenden Ostgcbtf'len elf'.< IJeutsch~n /teiche~ (Gebiet.ntand vom 31. 12. 1937)odu tm Auslund 1ewohru 
hoben, e&nschlit!Ulich ihrernach l9191lebort:nlm Kind,.r, J~Joch ohne Au<IUild<"r und Staatenlose 3) 7.ugeuundt!rtt: <ind Personen, 
du~ am 1. 9. 1910 w n erlin, deT so r<jcti •chen ßesauung <wne udu im Sand (JJid lleuohnl haben, nnschliessl&ch &hru noch 1939 gebo-
renen K tnder, j~Joch ohne .Au.tländeT und St=tenlo "' 4) ahne Tor1ebor~ne 

\\ährend die Zahl der nach Schleswig-Holstein ;cugezogenen 
Personen 1955 mit rund 56 200 fast die gleiche llöhe hatte 
wie im Vorjahr, ging die der -\bwanderungen über die I..m· 
despenzc von 104 700 auf 8<> 800 zurilck. Somit bctn:g der 
Abwanderungsühl'rschuss 33 600 gegenüber 18 700 im J.thre 
1954. Bei einer Aufgliederung der \\anderungsbewc~:;ung 
nach Bevölkerungsgruppen ergibt sich folgendes ßild: 

Zuge- Fortge· 
Mehr zu- ( +) 

bzw. fort· 
ßevölkerung!'lgruppe zogene zogene gezogen (.) 

in 1 000 

Vertriebene 16,9 36,·1 - 1Q,5 

Zugewunderte 10,5 Q,6 + 0,9 
übrige Bevölkerung 28,8 43,8 • 15,0 

Insgesamt 56,2 89,8 - .13,6 

Diesem Ahwandcrungsüberqchuss stand im Jahre }Q55 l'in 
Geburtenüherschu!'!s von 7 400 gegenüber, so dass sich eine 
Bevölkerungsabnahme von 26 1<>0 ergibt. Bei einem weiteren 
Hückgang der Umsiedlung und hei Zuzügen und Geburten· 
üherschuss in bisheriger llöhe dUrfte eine wei tere wesent· 
liehe Verminderung der Bevölkerung Schleswig·llolsteins 
nicht mehr zu erwartl'n sein. Eine Bestiitigung hierrür ergibt 
sich brreits aus der Bevölkerungsabnahme in den Monaten 

Januar bis August 1956. In dieser Zeit ging die Einwohner­
zahl Schleswig·Holsteins nur noch um rund 6 700 zurück, 
währeoll sie im gleichen Zeitraum de"' Jahres 1955 um rund 
17 000 Personen abgenommen hatte. Dieser erhebliche 
Unterschied ergibt sich aus der verändenen Wanderungs­
bewegung. ln dt>n Monaten J,muar his August 1956 zogen 
rund 4 300 Personen mehr nach Schlt~swig-llolstein zu als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, dagegen zogen rund 
6 400 Personen weniger fort. IIierelurch hl·trug in diesen 
R Monaten der Abwanderungsübcrschuss nur rund 11 300 
Persont>n gegenüber rund 22 100 im Vorjahr. 

Die Zuhl der lebendgeborenen Kinder und d!'r Gestorben"" 
ist 1955 geringfügig zurückgegangen. Es wur.-len 31 <>00 Kin­
der lehl'ndgehoren, dagegen starhf'n 2 ~ 500 Personl'n, so 
dass sich ein Gehurtenüber5<'huss von 7 400 ergibt, der 
ebenso hoch i:;t wie im Jahre 195~. Die niedrigere Gesamt· 
sterhlichkeit gegenüber dem Vorjahr ist vor allem darauf 
zu rüde zuführen, dass während dc,., Jahres 1955 keine 
Krankht>iten epidemischen Charakters, die eine höht>re 
Sterblichkeit verursachen, aufgetr<'ten sinrl. 

Ebenso wie die Cesamtbevölkerung hat sich auch die Zahl 
der Vertriebenen v<>rmindert. Ende Oezcmbl'r 1955 lebten in 
Schleswig-Holstein noch rund 622 000 Vertriebene gegen­
über rund 638 000 Ende Oezembcr 1951. Ihr Anteil an der 
Gesamtbevölkerung betrug 27,3 "l (Vorjahr 27,7 "<). 

Die Zahl dPr Zugewand!'rten hat von rund 131000 auf runrl 
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Tab. 2 Bevölkerungsentwicklung im Jahre 1955 

Veränderungen 
V erlindenm g im Jahre 1955 

Wohn-
durch Wohn- gegenüber 

Kreil'lfreie Städte bevöl- -- bevöl-

und Laodkrei•u~ kerung Zu- ( +) bzw. kerung 
1939 1954 am 

Geburten-
Abwnn- am 

1.1.1955 derungs- 31. 12.1955 Uberschu"s 
Überschuss absolut "t absolut % 

(-) 

Flenshurg 95 313 97 - 1 127 
Kiel 257 9·15 174 - 825 
lAibeck 229 579 352 - l 165 
Neumünster 72 ~2 185 - J03 

F.ckem förde 70 269 312 - 2 2RO 
F.i derstedt 20 066 128 . i9Q 
1-:utin 91 165 279 - I 146 
Flensburg-Land 63 798 :163 - I 655 

Jlzgt. Lauenburg 132 802 475 - 1 678 
Husum 64 982 433 - 2036 
N onlerdi th marschen 62 65ß 205 - 1 7 ~3 
Oldenhurg/llolstein 83731 3CJ9 - l C) 16 

Pinneberg 190 195 741 + 827 
Plön 109 352 511 - 1 753 
Rendshurg 159 ~33 709 - 3 583 
Schlt•swig 101 681 167 - 3 590 

Segeherg 9 ~ 622 33-1 - 2220 
Steinburg l !?8 143 29fl . 2 816 
Stormarn 13$ 042 43R - 6!10 
SUderdithmarschen 77 967 372 - 22M 
Südtondem 59 302 3911 r - HB 
Sch leswig-Holstein 2 303 530 7400 - 33 590 

133 000 zugenommen. Ihr Anteil an der Gesamthevölkerung 
betrug Ende Dezernher 1955 5,9% (Vorjahr 5,7 C!O). 

Der Uevölkerungs,.;umd der kreisfreien Städte und der Land­
kreise und die Bevölkerungsentwicklung gegenüber dem 
Jahresanfang und dem Jahre 1CJ39 sind nus Tnbelle 2 er-
ichtlich. 

Tab. 3 Oie \\ ohn bevölkerung 
in den !.ändern des Dundesgebietes und in Berlin ("est) 

1939 und 1955 

Wohnbevölkerungrun Me"s-
1- 7.iffem 17.5.1939 31.12.195~ 

Land 
in 

in"{, in 
in ~ 

1919 
I 000 1 000 = 100 

Schlesw ig-llo1stein I 589 4,0 2 277 ·1,5 143 
llamhurp; I 712 4,4 1 782 3,5 104 
N iedcrsachsen t 540 11,5 6 548 13,0 144 

Bremen 563 1,4 640 1,3 1U 
:-\ ordrhein-Westfalen II 934 30,1 14856 29,5 124 
II essen 3 479 8,8 4 577 t) ,1 132 

Rheinland-Pfalz 2 960 7,5 3 305 6,6 112 
A aden-\\Urttemberg 5 476 13,9 7 157 14,2 131 
Bayern 7 08·~ 18,0 9 177 18,2 130 

nundesgebiet 39.338 100 50.118 100 128 

ausserdem: 
Rerlin (Wr.st) 2 750 X 2 203 X RO 

94 283 + 23 412 + :l3,0 - 1 030 - 1,1 
257 294 - 16 441 - 6,0 - 6fi1 • 0,3 
228 766 + 7.3 CJi7 + 47,8 - 813 - 0,1 
72 364 + 18 270 + 33,8 - 2lll • 0,3 

68 301 + 25 506 + 59,6 - 1 968 • 2,8 
20 295 + 5 ISCJ .. 31,1 - 671 - 3,2 
C)() 298 .. 3R 7CJ7 + 75,3 - 867 - 1,0 
62~ .. 17 832 + 3Q,9 - I 292 - 2,0 

I .31 599 .. 58 7R9 + R0,7 - i 203 - 0,9 
63 379 .. 15 903 + 33,5 - 1 603 - 2,.') 
61 120 + 16 773 + .'J7,R - I 5.18 - 2,5 
82 214 + 29 260 + 55,3 - I 517 - 1,8 

191 763 + 80 350 .. 72,1 + I 568 +0,8 
100 I ~0 + 40 706 .. 60,1 - I 212 - l, 1 
156 55Q + 57 225 + 57,6 - 2874 - l,ß 
101 261 + 23 666 + 10,5 - 3 423 - 3,,'~ 

92 736 .. .'JQ 000 + 72,6 - 1 R86 - 2,0 
125 625 .. 39 184 + 45,8 - 2 518 - 2,0 
133 800 + 65 911 + 97,1 - 2·12 - 0,2 
76 085 + 22 005 + 40,9 - I 882 - 2,4 
58 952 + 12 685 • 27.4 - 350 I - 0,6 

2 277 340 .. 6flß 329 + ·H,3 - ~6 190 - 1,1 

f.lit Ausnahme des Landkreises Pinneherg weisen alle 
kreisfreien St-ädte und Landkreise wie im \'orjnhr eine ße­
völkerun~sabnahme auf. Besonders sind es die Landkreise 
im I andesteil SC'.hleswig, deren ßevölkerungsahnahmcn bei 
2 "t und darüber liegen. Im I.Rndf'steil Holstein "'ird dieser 
Prozenbalz nur in den Landkreisen ordt•r· un<l Südcrd.ith­
m arschen sowie in Sep;eberg und Steinhurg erreicht. Oie:;e 
Kreise waren auch 1111 der Umsiedlung im Juhn! 1955 beson­
ders stark beteiligt I l, 

Die Tabelle 3 entbäl1 die \\ohnhevölkerung des Bundesge­
biets und der einzelnen Ländcr nach der Volkszählung am 
17. 5. 1939 und der Fortschreibung nuf den Stand vom 
31. Dezember 1955. 'iedersachsen und Schlcswig-Holstein 
sind nach wie vor die Länder, deren ßcvölkenmgszahl ge­
genüber 1939 die stl\rkste Zunahme nu fweisen. 

Oi<> Bevölkerung des Landes Schle::;wig·llolstein hat seit 
der Volkszählung am 13. 9. 1950 um 12,2 ~ abgenommen. 
Wie sich diese erhebliche Ahnahme auf den Altersaufbau 
ausgewirkt bat, zeigt die Abl•ildung auf Seite 337. 

Oer Altersaufbau dt>r Bevölkerung arn 31. 12. 1955 weist 
gegenüber dem des Jahres ICJ50 eine geringere Besetzung 
der Altersgruppen bis zu 15 Jahren sowie der Altcrsjahre 
21 - 30 und 35 -50 auf. Stärker be,.l'tzt waren 1955 be,:;on­
ders die r.ruppen der 16 - 20jl\hrigen und dt'T 31 - 34jl1h­
rigen. 

Die unterschiedlichen Veränderungen in der ßesetzung der 
Altersgruppen erklären sich Uberwi egend daraus, dass in 

1) v,l. •me Um!<iecllung im Jahre 1955" tn Stat:istt•che ~fonal$­
he{le Schl esu~g-llol$tein, 8. )g. ( 1956), S. 252 
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einzelne Altersgruppen entweder stärker oder schwächer be­
setzte Geburtenjahrgänge eingerückt sind. Die stärkste 
Abnahme zeigt sich in der Altersgruppe von 6 - J.1 Jahren 
sowohl beim männlichen als auch beim weiblichen Ce­
schlecht. Sie ergibt sich daraus, dass diese Alt~>rsgruppt' 
im Jahre 1950 die starken Geburtenjahrgänge 1936 - 1941, 
dagegen 1955 die schwi1cher besetzten Ceburtenjahrgiinge 
der späteren Kriegs- und Nachkriegsjahre umfasste. Dt'm­
gegenüher weist die Altersgruppe 16 - 20 Jahre 195.5 höhere 
Anteile als im Jahre 1950 auf. Zu dieser Altersgruppe gehör­
ten 1955 die stärker besetzten Geburtenjahrgänge der Jahre 
ab 1935, wogep;en 1950 in diese Gruppe noch die geburten­
schwachen Jahrgilnge aus der Zeit der \\eltwirlschahskrise 
zu Anfang der dreissiger Jahre gehörten. 

Auch die unterschiedlich starke Besetzung in den Alters­
gruppen 22- 30, 31 - 34 und 35- 40 Jahre lässt sich aus 
den Vt'rhi!J tnissen der Kriegs- und N achkricgsjnhre des 
1. Weltkrieges erkliiren. Dabei kommt für diese Geburten­
jahrgänge, besonders für das männliche Geschlecht, noch 
hinzu, dass sie durch Kriegsverluste im 2. Weltkrieg wei­
tere F.inbu'<scn erlitten haben. Die Personen, die 1950 
31 - 3-1 Jahre alt waren, wurden in den Kriegsjahren JQ16 
bis 191R und dem ersten Nachkriegsjahr des 1. \\eltkrieges 
geboren. In diesen Jahren waren die Geburtenzahlen erheb­
lich zurüclq~egangen. Im Jahre 1955 gehören die 31 - 34jiih­
rigen jedoch zu den Geburtenjahrgängen um I Q22 mit we­
l'!entlich höheren Geburtenzahlen. Umgekehrt ist es in der 
Altersgruppe 35 - 10 Jahre. In diese Altersgruppe fielen 
1950 die im Jahre 1910 bis 1915 Geborenen, also noch über­
wiegend stärker besetzte Geburtenjahrgänge, daKegcn ent­
Rtammten l95S die Angehörigen dieser Altersgruppe gröss­
tenteils den Jahren des l. Weltkrieges. 

Veränderungen des Altersaufhaues wurden in den letzten 
Jahren auch durch die starken Wanderungen über die Lan­
desgrenzen verursacht. In der folgenden Übersicht wird 
dieser F:influss auf den Altersaufbau dargestellt. Zu diel'lem 
Zwecke wurde die Altersstruktur der schle!lwig-holsteini­
s chen Bevölkerung der Altersstruktur des Abwanderungs­
üherschusses des Jahres 1955 gegenübergestellt. 

männlich weiblich 

Anteil an 

Altersgruppen der 
dem 

der 
dem 

Oevöl-
\\ande-

Bevöl-
\\ ande-

kerung 
rungs-

kerunf!; run~-

verlust verlust 

in ft 

0- 5 9,1 8,2 7,4 6,3 
6-20 27,5 36,4 23,0 33,1 

21 - 54 11,3 45,3 44,8 47,7 
55 und älter 22,1 10,1 24,8 13,0 

Die Abwanderungsüberschüsse haben - wie in der Gegen­
überstellung deutlich wird - he!londers in den Altersgruppen 
von 6- M Jahren, sowohl im männlichen als auch im weib­
lichen Geschlecht, zu einer Verringerung der Anteile dieser 
Altersgruppen und damit zu einer Erhöhung der Anteile der 
über 54jährigen gefUbrt. \\ährend auf die mllnnliche Bevölke­
rung im Alter von 6- 20 Jahren 27,5 ~ entfiel en, war sie am 
Abwanderungsüberschuss mit :l6, 4 ~ beteiligt. Ähnlich ist es 
bei der weiblichen Bevölkerung. Diese hohen Abwanderungs­
anteile dürften sich aus der ~titabwanderung von Kindem 
der Umsiedler und der freiwilligen Abwanderung Jugend­
licher erklären. Nicht so gross war der Unterschied in der 
Altersgruppe von 21- 54 Jahren. 

Neben der Veränderung des Altersaufhaues der Oevölkerung 
des Landes Schleswig-Holstein gegenüber der Volkszählung 
1950 interessiert ein Vergleich mit den wichtigsten Alters­
gruppen im Altersaufbau der flundesbcvölkerung. 

ßei einer Gegenüberstellung der Bevölkerung des Bundes­
gebietesmit der Schleswig-llolsteins nach einzelnen Alters­
jahren treten gewisseAitersgruppen durch die Richtung ihrer 
Abweichung hervor. Diese sich 1'10 abzeichnenden Alters­
gruppen sind -nach dem Stande vom 31. 12. 1955 -in der 
folgenden Übersicht aufgeführt. 

männlich weiblich 

Alters-
Bund 

Schi.-
Diffe- Bund 

Schi.-
Diffe-

gruppen llolst. Holst. 
renz renz 

in ~ in ?t 

0- 5 9,5 9,1 - 0,4 EI, 1 7,4 - 0,7 
6-20 25,0 27,5 + 2,5 21,2 23,0 + 1,8 

21- 54 46,2 41,3 - 4,9 48,3 44,8 - 3,5 
5.') u. älter 19,3 22,1 + 2,8 22,4 21-,8 + 2,4 

In Schleswig-Holstein liegen die Anteile in den Altersgrup­
pen 0 - 5 und 21 - 54 Jahre - auch in allen einzelnen 
Altersjahren - unter, dagegen in den Altersgruppen 6 - 20 
und der 55 und mehr Jahre alten über den Anteilen der je­
weiligen Altersgruppen der ßundesbevölkerung. Die höheren 
Anteile bei den über 54 Jahre alten Personen der Bevölke­
rung Schleswig-Ilolsteins dürften vor allem - wie bereits 
bei dem Vergleic h der Veränderung des Altersaufbaues 
1950/ 55 festgestellt wurde - auf die stärkere Abwanderung 
der jilngeren Bevölkerungsjahrgänge zurückzufUhren sein. 
Personen im höheren Lebensalter werden Schi eswig-llolstein 
allenfalls im Wege der Familienzusammenführung verlassen. 

Vergleiche auch: •Der Bevölkerungsstand Ende 1954• in 
Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein, 7. 1 ahrgang, 
lieft 8, August 1955, Seite 282 ff. und "Der Bevölkerungs­
stand und die Bevöllrerungsentlt:icklung 1955 im Bundes­
gebiet und 1n Berlin ('flestr 1n l'f'irtschaft und Statistik, 
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, 8. I ohrgang 
N: F., Heft 4, April 1956, Seite 198 ff. H. K.Jindt 
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Die Milchwirtschaft Schleswig-Holsteins Im Jahre 1955 
- Von Or. Kar! ßrackmann, Ministerium nir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Kiel -

Die Struktur der westdeutschen Molkereiwirtschaft "'urde 
nach dem Kriege erstmalig im Jahre 1950 in einer in der 
ganzen Bundesrepublik durchgeführten Molkereibetriebs­
erhebung untersucht. Im Jahre 1955 fand eine zweite der­
artige Erhebung statt. Es erscheint daher angebracht, eine 
Betrachtung der Milchwirtschaft im Jahre 195!) in den Rah­
men der Frkenntnisse dieser neuesten Ourchleuchtung der 
strukturellen Verhältnisse der Molkereiwirtschaft zu stellen. 

Hinsichtlich der Zahl der Meiereien und ihrer Ot>triebs­
grössen zeigen die beiden Erhebungen fUr Schleswig-llol­
stein folgende Ergebnisse: 

!\leicreien mit einer 
jährlichen Vollmilchanlieferung 

J.is 500 t 
501- 1 000 .. 

1001- 2 000 .. 
2 001- 3 500 .. 
.'3 501- 5 000 .. 
5 001- 7 000 .. 
7 001 - 10 000 .. 
über 10 000 .. 

insgesamt 

1950 1 1955 

Anzahl 

1 1 
59 52 

247 224 
149 15Q 
49 61 
18 15 
13 13 
8 14 

544 539 

\\ie im Bund, so erscheint auch in Schleswig-Holstein die 
2 000 t-Anlieferung als kritische Grenze. Schleswig-llol­
•>tein steht zwar noch im Zeichen der Erbschaft einer vor 
Jahrzehnten durchgefül1rtcn milchwirtschaftliehen Erschlic­
ssung des Land!'s, die unter dem Begriff "Oorfmeiereif'n • 
bekannt ist, doch ist auch hier ein Rückgang der kleineren 
und eine Zunahme der grösseren Betriebe unverkennbar. ln 
dem hinter uns liegt•ndcn Zeitraum von nur 5 Jahren hat 
sich der Anteil der ßetriebc mit einer Jahresanlie ferung bis 
zu 2 000 t nn dcrGesamtzahl der Betriebe von 57 "'0 auf 51 "'0 
verringert. Oer Anteil der grösseren Betriebe hat sich dem-­
entsprechend von 43 ~ auf 49 "'o erhöht. Im Bundendurch­
schnitt haben dagegen nur 48 ~ der Betriebe eine Anliefe­
rang bis zu 2 000 tim Jahr, während bei 52!". die Anliefe­
rung darüber hinausgeht. 

Unter den Rechts- und ßetriebsformen, in denen die Mol­
kereiwirtsch'art betrieben wird, haben die Genossenschaften 
nach wie vor die Uberragcnde Stellung inne. Ihr Anteil an 
der Zahl der Meiereien beläuft sich in Schleswig-IIolstein 
auf R6 %. f.p; wurden gezählt: 

Genossenschaftsbetriebe 
Privatbetriebe in verschiedener 

ll echtsform 

1950 1955 

470 465 

74 74 

Nach Betriebsarten gliedern sich die ~feiereien folgen<ler­
massen: 

1950 1955 

Trinkmilchbetriebe 53 47 
Buttereien 334 330 
n art- und Schnittkäsereien 24 22 
\\eichkäser~>ien 6 11 
Gemischtbetriebe 127 129 

Oa die Meiereien keine Spezialbetriebe sind, die aus­
schliesslich ein F.:ndprodukt liefern, basiert clie~>e Gliedl'­
rung auf eint•r Aufteilung nach der llauptverwertung, f\lr die 

jede Meierei die ihr angelieferte Milch verwendN. Der An­
teil der verschiedenen ßetriebsarten .1n der Gesamt7.ahl der 
~lciereien ist daher nicht identisch mit ihrem Anteil an der 
Gesamtmilchverarbeitung. Oie Anteile an der Beu 1ehsart 
und an der !'.iilchverarbeitung sahen 1955 wie folgt aus: 

Anteil an dN 
Betriebsart 

Anteil an d('r 
\1ilchhc- und 
-verarbei tung 

in ~ 

Trinkmil eh betriebe 9 16 
ßuttereien 61 l2 
11 art- u. Schnittkäsereien 1 4 
Weichkäsereien 2 2 
Gemischtbetriehe 21 36 

Oie seit dem lliachkriegshöchst!'ltand von 1Q5:J fe.,.tzustellen­
de Verringerung der Zahl der Milchkühe hat sich auch im 
Jahre 1955 fortgesetzt. :'\ach den Dezember7.ählungen wa­
ren vorhanden: 

1953 
1Q54 
1955 

461 62-l \1il r•hkUhe 
4!ll 063 • 
42C) 2fl6 

Oa<; bedeutet einen Rückgang von 7 "!. innerhalb von 2 Jah­
ren. Er dürfte nicht zuletzt durch die wachsenden Schwie­
rigkeiten in der l\lelkerfragc hervorgerufen worden sein. 

Auch die 1\lilcherträ~e der Kühe gingen zurück. Oie letztl'n 
3 Jahre weisen folgende Milchleistungen jf' Kuh auf: 

1953 3 712 leg Milch je Kuh 
1954 3 634 .. • • • 
1955 3 554 .. .. • • 

Rückläufige Kuhbestände und \li1cherträge mussten natur­
(l:emä~s eine Verringerung der Milcherzeugung auslösen. 
Oer Milchanfall in Scbleswig-llolstein hetru~: 

1953 1 673 112 Tonnen 
1Q54 1 648 195 • 
1CJ55 1 576 559 " 

Oie Anlieferang an die ~leicreien weist 1955 gegenüber l<l5·~ 
monatsweise folgende Unterschiedf' auf: 

1954 I 1955 
Ver;indcrung 

1955 ge(l:• 1954 

in 1 000 t in ~ 

Januar 93,3 R5,9 - 8 
Februar fl9,5 R2,3 - R 
März 125,9 109,8 - 13 

April l36,R 120,5 - 12 
Mai 164,9 150,5 - <) 

Juni 173,0 165,1 - 5 

Juli 150,8 151,3 + 0 
August 130,7 125,6 - 4 
September 9<),4 89,R - 10 

Oktober 75,4 7~.8 - I 
November 71,8 72,9 + 2 
Dezember 82,0 83,1:l + 2 

Jahr 1 393,5 1 312,3 - 6 
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Wenn das Vorjahr, in dem die Ungunst der Witterung die 
Milchwirtschaft bereits 'ilark in \litleidenschaft 7.0g, 195!) 
in seinf'n Ergehnissen nochmals unterschritten wurdl', so 
beruht das nuf verschiedenen Gründen. Generell hahen die 
allgerneine Verringerung der Kuhbestände und der Rückgang 
der Milchleistungen je Kuh, der durch die Auswechslung 
leistungsstarker Tiere durch leistungsschwächere im Zuge 
der Tbc-Bekämpfung bedingt ist, die Ergebnisse sehr stark 
beeinträchtigt. In den beiden letzten Monatt•n des Jahres 
war darilher hinaus infolge der Reduzierung der l!erbstkal­
hung der \\iederanstif'g der Erzeugung schwücher als in 
anderen Jahren. In erster Linie aber beruht das schwache 
Jahresresultat auf dem später nicht mehr aufzuholenden 
Produklionsahfall, der infol~ der schlechten f'utterversor­
gung in der Zeit der Stallfiitterung von Januar bis April 
eingetreten ist. \'on den insgesamt 81 000 t, um die die 
Milchanlieferung 19~~ hinter der von 1954 zurückgebliebf'n 
ist, entfallen nicht weniger als 47 000 t = 58 "': allein auf 
die Monate .Januar bis April. Gruppiert man die Milchlei­
stungszahlen nach diesen Zeitabschnitten, so wird das 
Dil d noch krasser: 

J an.- April 
Mai- Dez. 
Jahr 

Milchertrag je Kuh in kg 
19~4 19~!) 

1 192 1 107 
2 142 2 447 
!l 634 3 554 

V crl\nderung 
in kg 

- R5 
+ 5 
- 110 

Das Verhi\llnis von Sommermilch zu Wintennilch hat sich 
nicht verändert. Von der Anlieferung waren }1)!)5 ebenso wie 
schon 1953 untl 1954 52 ~ Sommennilch und 48 ~ Winter­
milch. 

Bei der Butter war es nicht möglich, dif' Hekorclo>r~elmisse 
der beiden Vorjahre wieder zu erreichen. r.egenüber 40 737 t 
1953 und 40 fi22 t 1954 y,urden 1955 nur 36 72Q t erzeugt. 
Oie Butterpreise lagen leicht über dem Vorjahrsniveau. Oie 
Molkereiab~abepreise (Hamburger ~otierungen) und die 
Ladenpreise im Lande zeigen folgende Bewegung: 

Januar 
Februar 
Mär7 

\1 olk erei abgabepreise V erbraucherpreise 

1954 1955 1954 1955 

5,70 
5,70 
5,65 

DM je leg Markenbuttt·r 

6,00 
6,10 
6,10 

6,U 
6,H 
6,40 

6,75 
6,75 
6,82 

M olkerciabgal.eprei se VeriJraucherprei se 

1954 I fl!)'l 1954 195::. 
DM jP kg :\1arkenhutter 

April s,so !), !)() 6,2.1 6,77 

Mai 5,40 s,no 6,12 6,54 
Juni s.~o 5,RO 6,01) 6,52 

Juli 5,50 5,A5 6,17 6,51 
August 5,55 6,00 6, )I) 6,63 
September ~.ss 6,20 6,51 6,A5 

Oktober 5,95 6,20 6,57 6,95 
November 6,00 6,25 6,7 ~ 7,03 
Dezember 6,00 6,25 6,75 7,03 

In .Jahreszahlen ergibt sich für s~hJPSWig-lJolstein fo) gen• 
des Rild: 

1953 19!'\4 1955 

0\1 je kg Markenbutter 

Verbraucherpreis 
Molkereiabgahepreis 
Spanne 

6,30 
5, !'>I 
0,79 

6,38 
5,63 
0,75 

6,76 
5,99 
0,77 

ner Herstelleranteil am l.adPnprcis beträgt demnach 88,6 %. 
ner Anstieg der Erzcugt·rpreise um 6,4 "'< aber reichte 
finanziell nicht aus, um den Produklionsabfoll in llöhe von 
9,4 "'0 auch nur aufzufangen. Die \Jolkereigesamterlöse aus 
der ßutter, die 1954 rund 228 \1ilhonen DM !'rreicht hatten, 
gingen 1955 auf rund 220 Millionen D\1 zurück. 

Die Ki.\seproduktion, Jie 19!)4 um fast ein Vi!'rtel niedriger 
\•ar als 195.3, lag 195!1 nur leicht über dem Vorjahr. Sie ver­
tl'ilte sich nach Fettstufen wie folgt: 

1954 1955 
Käse mit einem Fettgeh;llt von 

Mager bis 10 "'< 200 316 
20 ". IIB 1 144 
30 "f 4 03fl 3 730 
45% und mehr 5 563 5 972 

insgesamt 10 944 11 162 

Die ständige Steigerung der Verbraucher.msprUche flihrt zu 
einer laufenden Verlagerung des Schwergewichts der Pro­
duktion auf vollfette \\are. Währcnrl der Kii:se mit einem 
Fettgehalt von 45 "'. und mc>hr 19!;3 t•rst 44 ~ dt•r Cesamt­
ht>rstellung ausmachte, hetrug sein Anteil 1954 bt"reits 51 %, 
1955 stieg er weiter auf 54 "l. 

Der Trinkmilchabsatz (Vollmilch) erreichtt' infolge des 
hochsommerliehen Wetters in dl"n Monaten Juli unol August 
1955 noch nicht da~cwesene Spitzen. 

Trinkmil chver~orgung (Vollmilch) Schleswig-llolstt'in s 

195~ 1955 

I 000 t 

Meiereiabsatz 253,7 252,6 
darunter 
nach Harnburg 65,1 SQ, I 
nach ßerlin 31,4 31,1 

Absatz in Schle!iwi~-llolstein 157,2 162,1 
A h-llo f. Verkau C !l0,2 29,4 

Verbrauch in Schleswig-llolstein 187,4 191,5 
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Bei der Beurteilung diesl'r Zahlen ist zu beachten, dass sie 
ab IQ55 mit den Vorjahren nicht mehr direkt vt'rglcichbar 
sind. Zu Beginn des Jahres 1955 wurde das Alstermilch­
werk in Harnburg voll in Betrieb genommen. F.s ist t>in 
Monopolbetrieb mit der ihm allein ühertra~enen Aufgabe, die 
Hamburger Bevölkerung mit Trinkmilch in Flaschen und 
Packungen zu versorgen. lnfolge dieser Neuregelung haben 
die bisherigen BezUge llarnburgs an Flaschenmilch aus 
Schleswig-Holstl'in, ebcn'iO wie aus Niedersachsen, aufge­
hört. Oie entsprechenden ~1ilchmengen gehen heute an das 
Alstermilchwerk und werden erst von diesem bearht>itet, 
abgefüllt und an die Ahnehmer weitergegeben. Das wieder 
bedeutet, dass sie nach den in der Milchwirtschaft gelten­
den Begriffen nicht mehr a]!'l "Trinlcmilch• zählen, sondern 
unter den Begriff "eingestellte Rohmilch" fallen. DieMen­
gen, die auf diese Weise aus den Zahlen für "Trinkmileh" 
verschwinden, die aber nach ihrem tatsächlichen Vt>rwen­
dungszweck unverändert im Auge behalten werden müssen, 
wenn man allgemein von Trinkmilch spricht, sind beträcht­
lich. 1955 erhielt das Alstermilchwerk aus Schleswi~-Hol­
stcin 14 374 t sogenannter •eingestellter Rohmilch•. 

Bei den oben fUr Schles"ig-Holstein genannten Verhrauchs­
zahlen ist zu beachten, dass die absoluten ~Iengen von einer 
durch Ah"..anderung und Umsiedlung ständig geringer wer­
denden Bevölkerung verzehrt werden. Ende 1955 waren rund 
26 000 Landesbewohner weniger vorhanden als 1954; es ist 
daher eine leichte Steigerung des Je-Kopf-Verbrauchs im 
Lande fest zu stellen. 

Der Flaschenmilchverkauf stieg von 15 lß8 t im Jahre 1953 
auf 20 732 tim Jahre 1954. 1955 betrug er 21829 t, wobei 
wiederum zu berücksichtigen ist, dass in diesem Jahr Fln­
scht>nmil chlieferungen aus Sch1eswig-Holstein nach H am­
burg nicht mehr ausgewiesen sind. 

\'on den übrigt>n Produktionszweigen der Meiereien sind 
einige Jahresergebnisse 1954 und 1955 in der Übersicht 
ohen rt>chts wiedergegeben. 

1954 1955 

in I 

Erzeugung von: 
Speisequark und Schicht-

käse 4 565 ·l 716 

Schlagsahne 6490 6 619 
· Vollmilchpulver 2 111 2 251 

~lagermilchpulver 2226 2 .'l74 

Kondensvollmilch -11 Hl 31! 221 
Kondensmagermilch 62 313 

Sterilmilch 2 RRI 3 654 

E- und Outtermilchahsat:r. 30 R 18 32 668 

F.in tlberblick über die von Kreis zu Kreis ausserordentlich 
unterl'lchiedliche Struktur der Milchwirtschaft im Lande uno 
die sich daraus ergebende Verteilung d<"r Schwerpunkte 
vermittelt die untenstehende Tabelle •Hauptdaten der Mi Ich­
wirtschaft 1955 nach Kreisen •. 

Unverändert stark ist für Schleswig-llolstein dc>r Zwan~, 
erhebliche Mengen seiner milchwirtschaftliehen Produktion 
in übergebietliehen Lieferungen an den Hauptverhrauchs­
pli!tzen der Bundesrepublik absetzen zu müssen. 1955 
waren es folgende ~engen: 

Trinkmilch 
Butter 
Käse 
Dauerwaren 

Landesüberschuss 

I 000 t 

90,5 
20,9 

1,8 
33,3 

Anteil 
an der Erzeugung 

36 
57 
16 
76 

Die Bedeutung der Milchwirtschaft Schlr.swig·Holst<"ins 
innerhalb der Milchwirtschaft des llunde,.,gehietes «•rhellt 
aus den nachstehend wiedergegeb<"nen :\nteilen des l.ande.o; 

Hauptdaten der \lilchwirtschafl 1955 nach Kreisen 

Milch-
Milcherzeugung 

Butter- Käse-
Trink-

kühe 
vollmikh-

je f.:uh 
erzeugung erzt•ugung 

ahsatz 
in I 000 t 

in 1 000 in k.g in t 

Eckem!Orde 23,7 3 8·l3 91,0 1 933 788 7 964 
F.iderstedt 8,7 3246 28,3 731 189 1 204 
Eutin 19,0 4 001 76,1 1 374 1 467 28 372 
Flensburg 35,1 3 478 122,2 3 54Q 292 11 408 

llusum 23,0 3 450 79,5 2356 135 2 7 ~2 
Kiel 0,4 3 880 27,7 483 25 13 227 
llzgt. Lauenburg 26,9 3 701 99,7 1 702 631 24 750 
S Orderdithmarschen 15,2 3 075 46,8 1 216 406 3 014 

Oldenburg/Hol stein 23,2 3 962 Q),8 1 689 991 4 645 
Pinneberg 21,0 3 526 73,9 1 174 257 30 794 
Plön 33,2 3 880 102,5 2 564 1 377 15 926 
Rendsburg 44,1 3 508 154,8 4 443 212 13 95(1 

Schleswig 38,2 3 483 133,1 4 224 1 195 5 722 
Segeherg 38,8 3 733 144,8 2 936 1 R42 27 357 
Steinburg 29,5 3 382 99,6 2 298 1 019 15 316 
Stormam 25,1 3 698 92,8 965 50 38 413 

SUderdithmarschen 19,6 2 639 55,6 1 545 1fi4 3 752 
SUdtOndem 18,7 3 018 56,4 1 542 122 3 931 

Schleswig-Holstein 443,4 3 554 1 576,6 36 729 11 162 252 555 
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an den Hauptdaten der Milchwirtschaft 
1955 betrug der Anteil der 

.\1 il chlc lih e 
Milcherzeugung 
Anlieferung 
Buttererzeugung 
Käseerzeugung 
Dauerwarenherstellung 

dar.: Kondensvollmilch 

im Bund! im Jahre 

8C!OO 
9~ 

12 "{, 
l:l% 
8 ~ 

17% 
18 "0 

Sämtliche Prozentsätze, mit Au:>nahme des Anteils der Kä­
seerzeugung, liegen über dem Milchkuhanteil von R %. Dies 
erklärt sich u. a. daraus, dass die Milchleistung Je Kuh in 
Schi eswig-Holstein die ~Ii Jeherträge der Kühe im Bundes­
durchschnitt um 17 "'o übertrifft. 

Vergleiche auch: • Die \fclchwirtschaft im 1 ahre 1954 • in 
Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein, 7. Jahrgang, 
II eft l, April 1955, Seite 127 ff. und •Milcherzeugung und 
-verwendung tm T,firtschaftsjahr 1955/ 56• m lf irtschaft und 
Statistik, herausgegeben vom "tatistischen Bundesamt, 
8. Jahrgang N. F., Heft 8, August 1956, Seite 402 ff. 

Kraftfahrzeuge in Schleswig-Holstein 195 5 •> 

llic r:ntwicklung der Motorisierung in Sr.hleR­
wig-llolstcin stand )Q5!';, wie auch in den Vorjahrl'n, im 
Zeicht•n rit>s ltllgcmeinen wirtschaftlichen Aufschwungs. 
Dt>r r.esamtheRtantl an Kraftfahrzeugen 2) wuchs von 166 R6!'i 
Einheiten um I. 7. 105-~ auf lRS 427 am I. 7. 1955 an und 
errt>ichte am I. 1. 1956 den Stand von 1Q5 RRO rinheiten. 
In diesen eineinhallt Jahren hat ~ich also der schlcswig­
holstt>inische Kraftfahrzeugbestand um 2C) 015 Einheiten, 
d. h. um 17 % vermehrt. nie einzelnen Kraftf.lhrzeugarten 
wnn•n an dieser t.ntwicklung unterschiedlich beteiligt. So 
entfiel mit einer Zahl von 16 127 ilbcr die llälftc de~ Zu­
''achscs allein auf Per~onenkraftwagcn3l, wähn•nd a:;ich cler 
Bestanc-1 an Kraftr~dern um 7 67~ und der an Zugmaschinen 
um 5 02R F.inheiten erhöhte. Die Zahl der Sonctcrfahrzeugc 
und Kraftomnibusse nahm nur geringfügig zu (um lfl5 hzw. 
37 Hnhcitcn} und der Bestand an Lastkraftwagen vl'rmin­
derte sich sogar um :16 Fahrzeuge. Der ßestund an Kraft­
fnhrzeuganhängl'm, der in den obigen Gesamtzahlen nicht 
enthalten ist, hlieh mit 14 676 Einheiten am l. 1. 1956 fast 
konstant. 

Ein Vergleich der F'ntwicklung des schleswig-holsteini­
schen Krnftfahrzeugbe~tandes mit der des Gesamtbe~tandes 
im Bundcs~~hiet ergibt ein für unser Land nicht ungünsti­
g~s Bild. \\ie srhon in den letzten Jahren (vergleiche Ta­
helle I) laR clie schleswig-holsteinische Zuwachsrute für 
alle Fnhrz.eugarten zusammengenommen mit 17 '1 auch im 
Herichtszeitraum (1. 7. 1954 - l. I. 1956) über der des 
Buncle~gcbietes (12 %). F.in noch günstigere~ Bild erhlilt 
man, wenn man die Kraftfahrzeu!!;dichte berechnet, da in der 
fraglichen Zeit die ße,ölkerung im ßund zu- in Schle~wig­
llolstein dagegen allgenommen hat. Am l. 7. 1<>5l entfielen 

1) vert1eache Statl.<ti ~ehe \lonatshefte Schleswtt-1/olste.n, 6, ) g ., 
lieft !'i, Seite 181 und 7. 11·• liefe 10, Seite 348 
2) ohne Fahruuge der nundespost und ßundPsbahn, jetloch ettl• 
<chilcHlich der aus .<teuPrlichen odPr <onstcgen r.n.nden als 
vorübergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge. Ver Umfang der 
Still egung betrug am 1. ;", 19.<;r; 21i 437 Fahrzeuge "' 14 ";. des 
Gestunthf'.<tanrlP.s an die sem Stichtag. 
3) im folgenden immer, <nfem nicht anders vermerkt, einschliess• 
lie h Kranken· und Kombinatwnskraftwagen. 

im Bundesdurchschnitt auf I 000 Einwohner 95 Kraftfahl"' 
zeufi!:e, im sch)e:-;wig-holsteinischen Durchschnitt dagegen 
71, womit Schleswig-Holstein um 25 "'< unter dem Bundes­
durchschnitt lag. Am I. 1. 1Q56 kamen im ßundesgebiet 107, 
in Schle'>\\;g-Holstein bereits 86 Kraftfahrzeuge auf 1 000 
Einwohner (Zuwachsraten: l:l % bzw. 21 %). Dementspre­
chend betrug Schle.-;wig-llolsteins AbweichunfZ vom Bundes­
durchschnitt zu diesem letzteren Zeitpunkt nur noch 20 "'.. 

Ein Vergleich der Kraftfahrzeugdichte des Lande~ mit der 
des Bundes bei den einzelnen Kraftfahrzeugarten ergibt 
folgendes Bild. Am I. 7. 1955 kamen in Schle~wig-llolstein 
auf I 000 EinwohnPr 28 Personenkraftwagen gegenüber 33 
im ßundesdurchl'lchnitt. Dies bedeutet jedoch "chon eine 
we~entliche \'erhesserung gegenüber 1952; damals lag das 
Land mit l:l Personenkraftwagen je 1 000 Einwohner relativ 
weit tiefer unter dem Rundesdurchschnitt von 19. An Kraft­
rädern entfielen 1955 in Schleswig-Holstein .'lO Einheiten 
auf 1 000 Einwohner, im Bundesgebiet 4<>. Auch hier hat 
sich gegenüber 1952 eine Annäherung an den Bundesdurch­
schnitt vollzogen. \Hihrend also Schleswig-llolstein mit 
seiner Ausstattung an Personenkraftw~en und Krafträdern 
beträchtlich unter der der anderen Bundesländer liegt - bei 
Personenkraftwagen lie~~:t das Land sogar an letzter Stelle -
war die Dichte der Lastkraftwagen mit 12 Fahrzeugen auf 
1 000 Einwohner am I. 7. 19!;5 relativ hoch . Mit dieser 
Zahl lag Schleswig-llolstein über dem Bundesdurchschnitt 
von 11 und stand unter den Dundf"sli\ndem hinter Harnburg 
und Bremen mit Nordrhein-"estlalen zusammen an dritter 
Stelle. Da aber in Schleswig-Holstein im Durchschnitt nicht 
so schwere Fahrzeuge gehalten werden, wird die Situation 
bei Betrachtung der Ladekapazität etwas ungünstiger. \\iih­
rend das Land an der Zahl der Lastwagen im Bundesgebiet 
einen Anteil von t,9 "'o hat, macht die Ludekapazität von 
insgesamt 50 000 t nur 4,3 %aus. 

Oas stärkere Anwachsen des Rchleswig-ho1steinischen 
Gesamtbestandes gegenüber dem im Bundesgebiet ist in 
erster Linie auf die - gemessen am Bundesdurchschnitt -
relativ hohe Zuwachsrate der Krafträder in Schleswig-llol­
~tein zurückzuführen. "iihrend sich der Kraftradbestund von 
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Tab. 1 
Der Kraftfahrzeugbestand in Schleswig-Holstein und im ßunde!'lgebiet nach Kraftfahrzeugarten 1938, 1941'1 und 1952- 1956 

Bestand 
Zunahme(+) oder Abnahme(-) 

in 1 000 
des Bestandes 

in '!'c 

Fahrzeugart 
1938 1948 1952 1955 1948 1952 1953 1954 1955 1956 

1953 1954 1956 

jeweils am 1. Juli l.Jan. 
geg. geg. gcg. geg. geg. geg. 
1938 1948 1952 1953 ]051 1955 

Schi eswi g-llolstein 

Krafträder 30,5 10,7 40,6 52, I 62,9 69,8 70,6 - 65 .. 280 +2ß + 21 +ll + 1 

Personenkraft wagen 30,4 13,0 33,9 42,4 53,8 64,6 69,9 - 57 + 160 + 25 + 27 + 20 +8 

Lastkraftwagen 10,7 12,4 22,7 25,6 27,8 27,9 27,7 + 16 + 83 .. 13 .. 8 + 0 - I 

Zugmaschinen 1,5 6,3 12,8 16,6 19,9 23,5 25,0 +336 + 101 + 30 + 20 + 18 +6 

Kraftomnibusse 0,3 0,4 0,8 0,8 0,9 0,9 1,0 + 24 + 79 + 10 + 12 + 1 + .1 

Sonderfahrzeuge 0,4 O,R 1,1 1,4 1,5 l, 7 1,7 + 129 + 36 + 2-1 +11 + R + 3 

insgesamt 7 3,8 43,7 111,9 139,0 166,9 188,4 195,9 - 41 + I56 + 2 ~ + 20 + 13 +4 

Kraftfahrzeug-
a) 

anhllnger 9,2 12,7 13,9 14,6 14,8 14,7 . + 38 + 10 + 5 + 1 - l 

Dundesgebiet 

Kraftrlider 856,7 I 1 582,1 2 004,8 2 300,7 2 432,6 2 422,0 + 27 + 15 + 6 - 0 . . . 
Personenkraftwagen 714,5 . 903,6 l 129,5 1 396,9 1 666,5 1 816,9 . . + 25 + 24 + 19 + 9 

Lastkraftwagen 214,2 . 492,6 554,5 572,5 563,9 568,9 . . .. 13 + 3 - 2 + I 

Zugmaschinen 30,I . 256,2 31B,O 376,3 463,1 501,1 . . + 24 + 18 + 23 + 8 

Kraftomnibusse 11,6 . 19,6 22,3 24,8 25,5 25,8 . . +14 + 11 + 3 + 1 

Son derf ahrzeu ge 9,1 . 2l:l,5 24,6 28,4 32,6 34,1 . . + 20 + 16 + 15 + 5 

insgesamt 1 836,1 . 3 274,6 4 053,7 4 699,5 5 184,2 5 368,7 . . + 24 + 16 + 10 +4 

K raftfahr:r.eu g- a) 
anhänger . 271,3 305,1 320,7 324,6 328,9 . . + 12 + 5 ~ 1 + 1 

Tab. 2 Die Dichte des Kraftfahrzeugbestandes in den Lllndern 1938 und 1952 - 1956 

Am I. Juli entfielen auf 1 000 Einwohner 
-

Personen-, 

Land K raftfabrzeuge insgesamt K raftrl\der Kombinations- und Lastkraftwagen 
Krankenkraft wagen 

1938 1952 1953 1954 1955 1956 1952 1953 1954 1955 1952 1953 1954 1955 1952 I953 1954 .1955 
] ) 2) 

Schleswig-Ilo1stein 47 43 57 71 82 86 16 22 27 30 13 18 23 28 9 11 12 12 

1I am rurg 48 56 63 72 79 81 14 17 19 21 25 29 35 41 15 15 16 15 

Niedersachsen 51 57 73 87 98 102 28 36 43 47 15 19 25 30 R 10 10 10 

Bremen 42 49 56 67 73 75 ll 14 18 19 22 26 32 38 13 14 14 14 

Nordrhein-Westfalen 40 62 73 82 90 92 27 33 37 39 19 23 27 32 12 13 13 12 

Hessen 47 73 89 103 112 113 38 47 53 55 21 26 32 38 10 11 11 11 

Rheinland-P fal z 40 70 84 97 105 107 37 46 52 54 17 21 25 29 10 11 12 11 

Baden-\\ Urttem berg 49 82 99 111 12{) 122 43 52 58 60 23 27 32 37 10 10 10 10 

Bayern 54 83 101 115 125 128 45 56 62 64 19 23 29 3·~ 8 10 10 9 

Bundesgebiet 47 69 83 95 104 107 33 41 47 49 19 23 28 33 10 11 12 11 

Abweichungen 
Sch1eswig-Ho1steins 
vom Bundesdurch-
schnitt in % - -38 -31 -25 -21 -19 -52 -46 -43 -39 -32 -22 -18 -15 -10 - - +9 

l) am l. l anuar 2) ohne Kombinationskra{tw~en 

1952 auf 1953 im Dundesgebiet und in Schleswig-llolstein 
noch gleichmiissig stark ausdehnte, haben die Kraftradneu­
zulassungen vom I. 7. 1951 bis 1. I. 1956 im Bundesgebiet 
ungleich stärker nachgelassen als in Schleswig-Holstein. 

Obwohl insgesamt gesehen die Tendenz vom motorisierten 
Zweirad zum Personenkraftwagen auch in Schleswig-llol­
stein unverkennbar ist, zeichnet !lieh diese F.ntwicklung im 
Bundesgebiet bereits viel deutlicher ab, 
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DIE VERÄNDERUNG DER B 

I 
NORDRHEIN-WESTFAFEN 

Veränderung l'<ordrbein· 
der Einwohnerzahl Yteatfalen 

1955 in 1 000 ·1580 
gegenüber 

in!" 12,0 1950 . 
1955 in 1 000 . 287 

gegenüber 
in !I> 2,0 1954 . 

Statistische Monatshefte . November 1956 

BADEN ­
WORTTEMBERG 

Beden- Rhein· 
~Drttem· land-

berg Pfalz 

687 • 291 

• 10,7 • 9,7 

. 146 . 36 

. 2,1 1,1 

RHEINLAND­
PFALZ 
I 

Hessen Harnburg 

• 237 . 167 

• 5,5 • 10,4 

- 50 . 28 

• 1,1 . 1,6 

HESSEN 

Bremen 

. 75 

• 13,5 

. 14 

. 2,3 

I 

HAM­
BURG 

I 

Bayern 

- 15 

-0,2 

. 10 

• 0,1 

I I 
BREMEN BAYERN NIEDER­

SACHSEN 

:'\ieder· 
Scbles-

wig-
sacbsen 

Holstein 

- 246 - 310 

- 3,6 - 12,0 

29 - 30 

- 0,4 - 1,3 

IN DEN BUNDESLÄNDERN 

I 
SCHLESWIO­
HOLSTEIN 

I 

I 
NORDRHEIN- BADEH­
WESTFAUN W0RTTB6. 

I I 

I 
RHEINLD. 

PFALZ 
I 

Oie Einwohnerzahlen der Dundealinder haben sich in den 5 Jehren 
seit 1950 - wie die vorstehende Abbildung in ihrem oberen Teil 
zeigt - sehr unterschiedlich entwickeh. Von den 9 Buadeslindern 
haben 6 zum Teil erhebliche Bevölkerungszunahrnen, 3 dagegen Be­
völkeruogaebnahr.en zu verzeichnen. Diese unterschied I ich e 
Enh•icklung ist in ereter Linie,aur die seit 1949 laufende Umsied­
lung von Vertnebeneo eus Schleswig-Holstein, 1\iedersechaen und 
Bayern in die anderen Bundesländer z.urückzutühren. Schleewi8"llol­
stein hat sowohl absolut als auch relativ die grösate Bevölkerungs· 
abnehme za verzeichnen. Auch in Niedersachsen war der absolute 
Ruckgang sehr stark, relativ aber iur das Land von wesentlich ge­
ringerer Bedeutung als für Schleswifi·Holsteia. Am s tärksten z.uge­
nommen bat - ehsolut gesehen - die Einwohaerzabl voa Nordrhefn­
Westhlea. Das Auamasa dieser Zunahme (1,6 Mio) geht jedoch -

HESSEN HAMBUR6 BREMEN BAYERN 
I 

NIEDER­
SACHSEN 

I 

SCHLESWIG­
HOLSTEIN 

wie aucb bei dem an :tweiter Stelle liegenden Baden-1\ürtternberg -
weit über den durch die Umsiedlung bedingten Zuwachs hinaus. Ea 
erklirt aich aua der Anziehungskraft, die die lnduetriegebiete dieaer 
Linder euf den ständigen Strom von Zuwanderern aua der sowjeti­
achen Beaat:tungs:tone und Berlia sowie allgernein ur viel" Ar­
beitakrifte in den llllderen Bundesländern ausüben. - Am Bevölke­
ruagaatend von 1950 gemessen, war der relative Bevolkerunga­
:tuwecha in. Bremen mit 13,5 % am stärksten, in Heuen mit 5,5 % 
am geringsten. 

Ytle die im unteren Teil der Abbildung dargestellte Bevölkerungs­
entwicklung 1954- 1955 zeigt, war die Einwohnerzahl im letzten 
Jehr nur in Schleawig-Holatein und Niederaachaen noch rückläufig. 
In allen anderen Bundeslindern bat aie dagegen zugenommen. 

% 
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Tab. 3 F.:ntwicklung des KraftfahrzPughcstandes 
in Schleswig-Hol tein und im Bund 1938 und 1948- 1956 

- Messziffern 1952 = 100 -

Stichtug Schleswig-
Bund 

jeweils I. Juli ll olstein 

1938 66 56 

1948 29•) 2a•> 
194<> 4JB) 11 8 ) 

1%0 598) 6()8) 

1951 7Q8) 76 8 ) 

1952 100 JOO 
195:l 124 124 
1954 149 144 
1955 168 158 
19561) 175 164 

1) am 1. Januar 19M a) ohne d1e a1u steuerltchen oder sonst•­
'"" Gründen ah tJOrübergehend ~ill,elegt ab&m&e1deten fo'ahr%1!!Uift! 

Oie Entwicklung des Lastlcraftwagl"nhestande"' läuft im 
Bundesgebiet und in Schleswig-llolstein etwa parallel. Hier 
wif' dort traten nur geringfügige, zum Teil negative Be­
standsänderungen auf. Oie durchschnittliche Tonnage ist 
aber im Land nur von 1,74 t je Fahrzeug (19!';2) auf 1,77 t 
0955) ungewachsen. Im Dundesdurchschnitt ist sie nicht 
nur höhl·r, sondern war auch wegen der zunl'hmenden Bevor­
zugung schwerer Fahrzeuge stärker gewachsen ( 1952: 1,91 t, 
1955: 2,04 t). Auch die Kraftomnibusse, fUr die sich im Oe­
richtszeitraum eine Zuwachsrate von knapp 4 % in beiden 
Gebieten ergab, entwickelten sich parallel. Oer Oestand an 
Zugmaschinen wuchs dagegen im BundesgehiN erstmalig 
schnellt•r als in Schleswig-IIolstein. Auch die Zuwachsrate 
der Sonderfahrzeuge, zu denen u. a. Kraftstoffkes!=öe)wagen 
und Feuerlöschfahrzeuge gehören, war im ßundesdurch­
schni tt grösser. 
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DER KI?AFTFAHRZEUGBESTAND 
IN SCHLESWI6·HOLSTEIN UNO IM BliNDESGEBIET NACN KIIAFTFAHRZEU6AI!TEN 

STAND 1933. 1952 1955 
911 

100 

90 

80 

711 

60 

50 

~ 

30 

'20 

10 

19~8 

,_...,.-....,.,. SaMI1gt ICtwlt&oVr,. 

1952 
Jtwtds am 1 Juli -

1955 

Zogmtschinttl 

IMfk'lftwtgtn 

Kraflridt, 

Die Zusammensetzung des schleswig-holsteinischen ~raft­
fahrzeugbestandes nach Kraftfahrzeug a rl e n wies in 
den letzten Jahren keine wesentlichen Ver:\nderungen auf. 
1955 entfiel nach wie vor ein gutes Drittel des Gesomt­
bcstandes auf die Krafträder, bei denen der Anteil der Kraft­
roller in ständigem Ansteigen begriffen ist, während der 
Anteil der MotorfahrrUder (über 50 ccm Iluhraum) abnimmt. 
Der Antl'il der noller, der 1952 noch gänzlich unbedeutend 
war, cm~ichte ll!ll 1. I. l9!i6 bereits knapp 10 ~ de!< Kraft­
radbestandes. An der Bestandszunahme der Krafträder vom 

1. 7. 1954 bis 1. I. 1956 in Höhe von 7 67~ JCahrzcugen 
waren die Kraftroller .tllein mit .3 60l Einheiten, al<'~o fast 
zur Hälfte, beteiligt. -Ein v.eitere:; Drittel entfit•l auf die 
Personenkraftwagen, deren Anteil seit 1952 langs<~m, aber 
beständig ansteigt. Ocr ständige Rückgang des \nteils der 
Lastkraftwagen c>rgiht sich daraus, da"s ihr Bestand etwa 
gleich geblieben ist, ihr Anteil bei steigendem Gcsarntbe­
stand also kleiner werden muss. 

Die bedeutendste Strukturwandlung hatte der schleswig-hol­
steimsche Kraftfahrzeugbestand im Hinblick auf seine 
altersmässige Zusammensetzung zu verzeich­
nen. Ganz allgemein kann gesagt werden, dass bei allen 
Kraftfahrzeugarten eine wesentliche VerJÜngung stattgefun­
den hat. lrn Jahre 1955 übertrafen die Zulassungen fabrik­
neuer Kraftfahrzeuge erstmalig bei sämtlichen Kraftfahr­
zeugarten die jeweiligen Bestandserhöhungen, Einer ße­
standszunahme von 19 657 Fahrzeugen vom l.J.IQ.S5 bis 1.1. 
1956 standen im gleichen Zeitraum Zulas,..ungen fabrikneuer 
Fahrzeuge in Höhe von 29 456 Einheiten gegenüber. Die 
einzelnen Fahrzeugarten waren an diesem Ergebnis unte~ 
schiedlich beteiligt. \\ährend der Bestand der Personen­
kraftwagen um 11 467 stieg, wurden I~ 7~2 1\agen erstmalig 
zugelassen. Damit war rund ein F'ünftel aller am I. 1. 1956 
in Schleswig-Hol,c;tein zugelassenen Personenkraftwagen 
im Laufe des Jahres 1955 als fabrikneue \\agen in den \'er­
kehr gekommen. Oie Zulassungen fabrikneuer Krafträder 
überwogen 1'>55 mit 8 02·~ Einheiten ebenfalls die Bestands­
zunahme von 5 208 erheblich. Der Anteil der 1955 fabrikneu 
zugelassenen Krafträder om Gesamtbestand betrug am 
1. 1. 1956 11,4 %. !Jei den L:~stkraftwagen standen einer 
Ahnahme des Bestandes um 167 Fahrzeuge Neuzulassungen 
von 2 8R5 gegenüber. Der Anu•il der höchstens ein Jahr 
alten Lastkraftwagen am Ges.untbestand betrug am 1. 1. 19!16 
10,4 "'· Auch bei den Zugmaschinen überwogen die Neu­
zu! assunRen die Bestandszunahme erheb) ich (3 533 Regen 
2 969). 

Die Bestandszunahmf' de"' Jahres 1955 hat damit eine we­
sentliche Verjüngung des Kraftfahrzeugbestandes gebracht. 
Während noch am 1. 7. 19!'i2 !'i3 ~ aller in Schleswig-Hol­
stein zugelassenen Kraftfahrzeuge vor 19~ gebaut worden 
waren, belief sich dieser Anteil am 1. 7. 1955 nur noch auf 
25 "0. F:r war damit aber noch immer etwas grösser als im 
Bun desdurchschni tt. 

ln Abbildung 2 ist der Altersaufbau nach Fahrzeugarten 
dargestellt. Dabei !-lind im linken Teil der Abbildung jeweils 
die absoluten Zahlen zugrunde gelegt, im rechten Teil dage­
gen die Prozentanteile. Diese Anteile zeigen besonders 
gut die zunehmende Verjüngung des Bestandes, die bei den 
Personenwagen am weitesten fortgeschritten ist. An zweiter 
Stelle folgen die Zugmaschinen. Oei den Lastkraftwagen 
wirkt sich die Tatsache auf den Altcrsaufbau au:s, dass die 
Produktion von Lastkraft wagen für zivile Zwecke auch 
während des Krieges weiterlief, so dass der durch rlen 
Krieg verur,c;achte Einschnitt nicht so gross ist wie bei den 
anderen Kraftfahrzeugarten, Bf'i den Kraftornnibusst>n v.ar 
die Zahl der :-ieuzulassungen in der Zeit vom I. i. 1951 
his 1. 1. 1956 etwa dreimal so gross wie die Bestandszu­
nahme, so dass auch hit>r die Modernisif'runl( des Bestandes 
weitere Fortschritte gemacht hat. Am 1. 7. 19fl5 v.nren 59% 
aller in Schleswig-llolstein zugelassenen Ommbusse 19l6 
und später gebaut, 1952 dagegen machten die aus der !l:ach­
kriegszeit stammenden Fahrzeuge nur rund ein Drittel des 
Ocstandes aus. F:inc :.ihnliche Entwicklung haben auch die 
Sonderfahrzeuge durchgemacht . Im linken 1 ei I der Abbildung 
2 ist zu erkennen, duss die Verjüngung nicht nur durc·h 
Hinzukommen fabriknc>uer Fahrzeuge erfolgt ist; viPlmehr 
sind auch cüe jüngeren Jahrglinge durch den Kau[ von ge­
brauchten Fahrzc>ugcn zahlrcichl·r lwsPtzt worden. 
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Tab. 4 Alter der in Sch)e,;wig-Holstein am I. 7. 1952 und am 1. 7. 1955 zugelassenen Kraftfahrzeugcll 

Schleswig- llolstein ßund 

Stichtag 1. 7. 1952 Stichtag2> 1. 7. 1955 Stichtag2l 1. 7. 1955 
--

Fahrzeugart 1948 
vor 1948 

1948 vor 1Q4ß 
1948 

vor 1948 
und später und später und spliter 

gebaut 
gebaut 

gebaut gehaut 
gebaut 

gebaut - -· -
~ c: % "'r ~ ~ 

Krafträder 55 45 27 73 23 77 
P ersonenkraftwugen 49 51 20 80 17 83 
Lastkraftwagen 57 43 32 68 27 73 
Zugmaschinen 47 53 23 77 17 83 
Sonstige Vahrzcuge 76 25 49 51 34 67 

- -~ 

Alle Fahrzeuge 5~ 47 25 75 21 79 

1} ohnc 1\raftfahrzeu.gc, deren tlltcr nicht cnn•ttelt u.crden konnte 2) für Krafträder Stand: 1. l. 1956 

D 7158 .... 2 

DER ALTERSAUFBAU DER WICHTIGSTEN KRAFTFAHRZEUGARTEN
1

> 1952 UND 19552) 
ABSOLUT UND RElATIV 

1930 
~T~_R_AfJ.WMfi!J 

~1955 Anzahl Je BauJahr 
10 Tausend 

Antetl Jf BauJahr 
10 % aller Kralfrader in Tausend 

11 10 9 e 1 
Tsd 

1)oi>Oe kft dlt ilul*sblhn rod ...,..post 
ltmtr 111111t klz .,....., Ooou-~r "'*"nnl•sl 

2lsllrod Jrwtoll om 1 Juli 
•1929 und frulltr 

2 

~ . 
1930 

3 2 
'lW 

0 4 8 12 
% 

tn Tausend in% aller Pkw 10 Tausend 

17 11 10 ' • 1 4 3 4 
Tscl 

Die Zusammensetzung des schleswig-holsteinischen Kraft­
fahrzeugbestandes nach Herstellern hat im ßerichtR­
zeitraum keine grösscren Änderungen durchgemacht, wenn 
sich auch beim Zeitvergleich über mehrere Jahre hinweg 
~ewissc TP.ndenzcn nicht verkennen lassen. Bei den Per­
sonenkraftwagen nimmt naturgernäss der Anteil der nicht 
mehr hergestellten Marken wie Adler, Hanomag und Wande­
rer langsam ah. F:twa drei Viertel des Oestandes an Pcrso-

a 10 12 14 16 1e 
% 

4 3 
T~ 

0 ~ 10 15 20 
')t. 

nenkraftwagen wurden von den vier Firmen Auto-Union, 
Oaimler-ßenz, Opel und Volkswagenwerk hergestellt, am 
1. 7. 1955 entfiel allein ein knappes Drittel auf das Volks­
wagenwerk. 
Bemerkenswert ist, dass der Anteil der drei erstgenannten 
Firmen seit 1953 leicht rückliiufig ist, während der Anteil 
des \'olkswagens zunahm, und zwar von 25,9 ~ am 1.7.1053 
auf 31,2 ~ am l. 7. 1955. Von den übrigen \1arken ist Jie 
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Tab. 5 Der Bestand an Personenkraftwagen in Schleswig-Holstein nach Ht>rstellern 1953 - 19'>!> 

Stand: I. 7. \ eründerung 

Her~teller l<>S.'l 1954 1955 1955 geg. 1954 

ab .... "t abs. '7- abs. ~ abs. ! % 

Adler 1 612 l :l,R 1 551 2,9 I 1 339 2, 1 - 212 - 14 
Auto-1 nion / DK\\ 5 Q07 1 :l,9 7 197 13.~ 8 168 12,6 + 971 + 13 
R\1W 636 1,5 626 1,2 631 1,0 • 5 + 1 
Uoq~ward R66 2,0 968 1,8 1 236 1,9 + 268 + 28 

T>aimler-Bt'n7. 4 455 10,5 5266 9,8 I 6 115 9,5 + 849 + 16 

Fi.n/NSt -F'iat 848 2,0 I 018 1,9 I 1 181 1,8 + 163 + 16 
Ford 2 785 6,6 3 506 6,5 4 212 6,5 + 706 + 20 
Goliath 576 1,4 865 1,6 1 308 2,0 + 443 +51 

llanomag 880 2,1 834 1,6 66Q 1,0 - 165 - 20 
Lloyd l 052 2,5 2 2H 4,2 3 991 6,2 + 1 757 + 7Q 

Opel 10 0-16 23,7 12 023 22,4 13 253 20,5 + 1 230 + 10 
\ olkswa~en llOI:l 25,9 15 629 29,1 20 172 31,2 + 4 543 + 29 

sonstige deutsche 1 1.').3 2,7 1 ·11Q 2,6 1 682 2,6 + 263 + 19 

onsti f(e ausländische 463 1,1 495 0,9 500 0,8 + 5 + 1 
unbekannt 151 0,4 132 0,2 119 0,2 - 13 - 10 

insgesamt 12 413 100 53 763 100 64 576 100 + 10 813 -t20 

schnell .. Zunahme der Zahl der Lloyd-~agen erwähnen~wert. 
Oie l'irma konnt<' ihren Anteil in den zwei Jahren von 1953 
bis 195!; von 2,5 "f auf 6,2 %erhöhen. 

Kraftrollern als auch hei den Motorfahrrlldem weit an der 
Spitze liegt. In der Reihe der Kraftrollerhersteller folgen 
Hoffmann und Zündapp. Oie Typt·n Lambrettn, Vespa und 
Uella machen zusammen knapp zwei Drittel de~ gesamten 
Kraftrollerbestandes aus. Bei den Motorfahrrädern stellt 
NSU allein gut ein Drittel aller Fahrzeuge, es folgt mit wei­
tem Abstand Wanderer. In der Gruppe "andere KraflriidM"•, 
also bei den Motorradern im eigentlichen Sinne, stehen die 
Typen von Auto-Union/DKW an erster Stelle. Sowohl in der 
Klasse bis 125 ccm als auch in der IOa~se über 125 ccm 
bis 250 ccm stellt DK\\ den Hauptanteil, in heiden Kla~sen 
gefolgt von NStl. 

Cut ein Fünftel aller Krafträder in Schleswig-IJolstein 
w.vt•n arn 1. I. ]<)::;6 NSU-Krader, eR folgten Auto-Union/ 
DKW und Zündapp. Diese drei Firmen erzeugten zusammen 
fust die llälhe aller in Srhleswig-Holstein zugelassenen 
Kraftrlioer. Es folgen DMW, Triumph, Adler und Viktoria. 
Au" 'I ahelle 6 ist ersichtlich, dass f\SU sowohl bei den 

Tab. 6 
Der 8f'stancl an Krafträdern in Sr.hleswig-Holstein 

nach Herstf'llem und Kraftradarten am 1. Januar 19S6 

Her.,.tf'ller 

NS!l 
Auto-Union/OKW 
Zündapp 
AMW 

Triumph 
AdiE'r 
Victoria 
Maico 

H l'rkules 
t\rdie 
lloffmonn 
Miele 

Dürkopp 
Wanderer 
f.xpress 
Horex 

Clas 
Hf'inkcl 
sonstige deutsche 
sonstige ausländische 
unbek,mnt 

insgcs;tml 

Kraft­
roller 

2 422 
571 
940 

30 
50 

251 

12 

953 

135 

597 
5R6 
380 

37 

\lotor­
faJu ... 
räder 

andere 
Kraft­
rl\der 

4 OO·J 8 OAß 
- 11.')63 
- 6 481 
- .3 683 

95 3 478 
137 2 4ß7 
i90 I 61fl 

19 I 631 

263 I 32Q 
57 1 516 
l2 560 

QB4 517 

165 I 118 
1111 64 

357 

3 381 
10 
62 

921 
I 012 I 

: I 
53 ~5 j 

656 
17·1 I 

---
6 96J 11 377 52 271 

J( raft­
rl1der 

insge!'<. 

14 514 
12 134 
7 421 
3 6ß3 

3 603 
2671. 
2 138 
1 Q01 

1 604 
1 573 
1 555 
1 SOl 

1 Uß 
I 37~ 
I 271\ 
I 012 

597 
5R6 

9 106 
70::1 
236 

70 612 

Bei den Zu@'llaschinenherstellem lag am 1. 7. 1Q55 l.anz.. 
\1annheim mit einem Anteil von einem Viertel aller in 
Schleswig-Holstein zugelassenen Fahrzeuge weit an der 
Spitze. F.s folgen Klöckner-Ilumboldt-Oeutz, Hanomag, 
Allgaier, Fahr, F'endt und IIIC. Damit ist die Gruppe cler 
Haupthersteller die gleiche gehlieben wie am 1. Juli 195~. 
Rund 75 c; aller Zu~aschinen des Landes waren Typen der 
genannten Firmen. 

Wenig Veränderung wies auch die Zusammensetzung des 
Lastkraftwagenbestandes auf. An der Spitze liegen nach 
wie vor die Fahrzeuge von Vi,lal & Sohn; es folgen Opel, 
Daimler-Ben7., Borgward und Goli.1th. 

Ähnlich wie der Altersaufhau hat im Berichtszeitraum auch 
die Zusammensetzung der nuch Gewerbe oder Reruf geord­
neten schleswig-hobteinischen Kraftfahrzeughalter 
einige typische \'erllnderungen aufzuweisen. \\ie Tabelle 7 
zeigt, nahmen bei den Personenkraftwagen die Anteile der 
Landwirtschaft und dC'r Arbeitnehmer seit 1952 kontinuit•r­
lich zu, während oie Anteile der anderen Haltergruppen, mit 
,\usnahme der als berufslos und unheknnnt registrierten 
Halter, ebenso kontinuierlich abnahmen. niP l.IUlowirtschaft 
konnte ihren Anteil in der Zeit von 1952 his 1955 von 
15,6 %auf 19,7 %erhöhen. Der Anteil der für unselbc;tändi­
ge Erwerbspersonen regi "lrierten Pert;onenkraftwagen stieg 
in dNselhen Zeit von!\,~% nuf 17,7 "f. In absoluten Zahlen 
waren es am 1. 7. 1952 2989, am 1. 7. 1955 11019, was 
einem Zuwachs um 269 % entspricht. Allein von 1954 bis 
1955 erhöhte sich die Anzaltl um 3 Rl ~ Einheiten .. + 5:l %. 
ln diesen Zahlen spiegeh t>ich eine tic•fFlreift·nde Struktur­
wandlung. Der Personenkraft wagen wird mehr und mehr zum 



Tab. 7 
Der Oestand an Personen-U und Krankenkraftwagen in Schleswig-Holstein 1952- 1<>55 nach Gewerbe oder Beruf des Halters 

jeweils am 1. Juli 

Gewerbe oder Oeru f der Halter 1952 1 <>51 1951 1955 

abs. in ~ abs. in% abs. in~ ahs. in% 

Industrie 3 080 9,1 3 376 8,0 I 3 737 I 7,1 4 162 6,7 

Handwerk 4 783 14,1 5 887 I 13,9 7 056 13,5 7 8R8 12,7 

Handel 9 436 27,8 11 449 27,0 13 450 25,6 14 R97 24,0 

Banken und Versicherungen 177 0,5 211 0,5 236 0,5 251 0,1 

Energiewirtschaft 1R8 0,6 226 0,5 21!l 0,4 224 0,4 

Gewerblicher Verkehr ] 982 5,8 2 239 5,3 2 444 ·1, 7 2 575 4,1 

Landwirtschaft 5 296 15,6 7 685 18,1 10 159 19, ~ 12 243 19,7 

1\ultur-, Gesundheits-, Rechtswesen, 
Technik, Kirchen und kirchliche 
Einrichtungrn 4 157 12,2 4 712 11,1 5 377 10,3 5 ß23 9,1 

Behörden, Wirtschafts- und 
Zweckverhände l 249 3,7 1 267 3,0 1 285 2,5 I 269 2,0 

Arbeitnehmer 2) 2 989 ß,8 4 514 10,6 7 205 13,7 1 I 019 17,i 

Berufslose und unbekannt 605 1,8 877 2,1 1 274 2,4 1 .. ..,-t 2,9 I I I 

I 

insgesamt 33 942 100 42 441 100 52 441 100 I 62 130 100 

1) ohne Kombinali.on<kro{twagen 2) ßeomte im öflendichen D•en!<t und An&ehörige der l'ohzei, Angesullre und Arbeater 

H suptträger der Motorisierung, da er nicht mehr fast aus­
schliesslich als F:rwerbsmittel, sondern in zunehmendem 
~lasse als ~ehobenes Konsumgut Verwendung findet. Natur­
gemi\ss ,.,ind es in erster Linie die kleineren Wagen wie 
Lloyd und Volkswagen, die von dieser Entwicklung profi­
tieren (vergleiche Tabelle 5). 

Die Gewerbegruppe mit dem anteilmllssig p;rössten Bestand 
an Personenkraftwagen blieb auch 1955 der llandel, der 
rund ein Viertel aller Per:c10nenwagen hielt. Ausser den am 
1. 7. 1955 in Schleswig-Holstein zugelassenen 62 130 
Personenwagen liefen 2 446 Kombinationskraftwagen, von 
denen knapp die Hi\lfte für den Cross- und F:inzclhandel 
registriert waren. 

Oie in Schleswig-llol:;tein zugelassenen Krafträder sind 
7.um üherwiegendcn Teil im Besitz von Arbeitnehmf."rn. Am 
1. 7. 1955 waren 70,3 ~ aller Kraftradhalter unselbständige 
Erwerbspersonf."n, auf die Gruppe • Arbeiter" allein entfielen 
55,2 ~. 

Tabelle 8 zeigt die zunf."hmende Motorisierung der Arbeit· 
nehmer. Die Zunahme gegenüber 1952 hält sich bei Beamten 
und Angestellten etwa die Waage. Bei den Arbeitern ist sie 
dagegen wegen des geringeren bisherigen Motorisierungs­
grades wesentlich grösser. Unverkennbar ist der Zup; zum 
Personenkruftwngen. Bei den Beamten war das Verhältnis 
zwischen ~rädern und Wagen 1952 noch 2: 1 und stieg 1Q55 
auf 1 : 1. Etwas ungünstiger lag es bei den Angestellten, 
bei denen es von 3 : 1 auf 3 : 2 stieg. In weitem Abstand 

folgen die Arbeiter, bei denen der Aufschwun~ abc>r am 
kräftigsten war. 1952 kamen bei ihnen auf 100 Kräder nur 
1,3 Wagen, 1955 aber bereits 6,5. 

Von dem Oestand an Lastkraft wagen t•ntfielen am 1. 7. 1955 
38% auf den Handel, 20% auf das Hanclwerk. Der Nahrungs­
und Genussmitteleinzelhandel hielt am Stichtag allein 11 ~ 
aller Lastkraftwagen. In der Gruppe •H.mdwerk • waren es 
ebenfalls die l'\ahrungs- und Cenus .. mittelhersteller, die mit 
9% clcs Cesamtbestandes den höc·hsten Anteil am Lastkraft­
wagenbestand ihrer Gruppe hatten. Dc>r Anteil des gewerb­
lichen Verkehrs betrug 17 !'{; innerhalb dieser Gruppe be­
sas!'len die Speditionen und Lagereien jedoch nur 2 "'o des 
gesamten Bestandes. Oie Industrie hielt 12 %der La .. tkraft­
wagen, ,der Rest von 13 %entfiel auf die übrigen Gewerbe­
und Bl'ru fsgruppen. 

Die Zugmaschinen werden zu über QO % von der schleswig­
holsteinischen Landwirtschaft gehalten. Die Frhöhung des 
Bestande .. von 19 932 F'altrzeugcn am 1. 7. 1951 auf 24 960 
am I. l. 1956 bedl'utel also eine weitere wesentliche Ver­
besserung des SchleppNhesatZe!': in der schleswig-holstf'i­
nischen Landwirtschaft. Bezogen auf 1 000 ha landwirt­
schaftliche Nutzfläche stieg dPr SchleppNhesatz von 15 
Einheiten am 1. 7. 1954 auf 18 Einheiten am l. 7. 1955, 
blieb damit aber noch unter dem Bundf'sdurchschnitt, filr 
den die entsprechenden Zahlen 2:\ und 30 lauten. Ein ande­
res Bild ergibt sich jedoch, wenn man die Zahl der Schlep­
per zur Anzahl der landwirlschaftlichen Betriebe in Uezie-

Tab. 8 Die Motorisierung der Arbeitnehmer seit 1952 

1. 7. 1952 1. 1. 1956 I. 7. 1955 

-r --
K rilder 

Verän- \'erän-

Oeruf r- -
derung derung 

Kri\der Pkw Motor-
1.1.1956 Pkw 

1.7.195'l 

Roller fnhr- andere 
ins- geg. geg. 

rllder 
gesamt 1.7.1952 1.7.1952 

in ~ in% 

Beamte I 868 978 700 !l69 1 798 2 967 + 59 2 9~0 + 202 

Ange1Hell te 4 821 1 782 I RA6 I 077 4 301 7 264 + 51 5 3t8 + 200 

Arbeiter 17 117 229 2 718 5 812 .'33 159 11 689 + 114 2 721 + I 088 
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hung setzt. Auf je 100 Betriebe kamen in Schl{·~wig-llolstcin 
am l. 7. 1954 27, am l. 7. 1955 32 Schlepper, im ßundPs­
gebiet waren es 17 bzw. 21 Einheiten. Hier macht sich .Jer 
Umstand geltend, dass die landwirtschaftlichen Betriehe in 
Schleswi~Holstein durchschnittlich grösser als in den 
anderen Bundesländern sind. In Schleswig-Holstein und im 
Bundesdurchschnitt hat sich der SchleppP.rht satz, bezogen 
sowohl auf die landwirtschaftliche ~utzfl'äche als auch auf 
die Anzahl der Oetriebe, in der Zeit vom l. 7. 19.'i2 bis 
1. 1. 1956 etwa verdoppelt. 

Der Bestand an Kraftfahrzeuganhängern wies nur 
unwesentliche Veränderungen auf. Von ll 6 Ia Einheitf'n am 
1. 7. 195 ~ war er bis zum 1. 7. 1955 auf 14 76~ angcsti1•gen 
und dann im zweiten Halbjahr 1955 auf 14 676 Einheiten <lln 

1. 1. 1956 abgesunken. Am 1. 7. 1955 wurden :n "t aller 

Kraftfahrzeuganhänger von den Betrieben des gewerblichen 
Verkehrs gehalten. Dieser verhältnismllssig hohe ßestand 
an Anhängern bewirkt, da!'ls der gewerbliche Verkehr einen 
grösseren Anteil am gesamten 'Iransportraurn hat, als es in 
dem niedrigen Anteil am Lastkraftwagenbestand (2 "<) zum 
Ausdruck kommt. An zw~iter Stelle der Haltl'r von Kraft­
fnhrzeuganhängem steht der Handel mit einem Anteil von 
25 ~. gefolgt von Uandv.erk und Industrie. 

Vergleiche auch: •Kraftfahrzeuge in Schle ~wig-1/olstein 
195.1 und 1954• in Statistische 'tfonat:;hefte Schleswig-llol­
stein, 7. Jahrgang, Heft 10, Oktober 1?55, Seite 348 ff. und 
"Die Entwicklung der Kraftfahrzeugbestände im Bundes­
gebiet. in rr irtschaft und Statistik, herau.~gegeben I'Om Sta­
tistischen Bundesamt, 5. Jahrgang 1\'. F., Heft 2, Februar 

1953, Seite 83 ff. D · J V Jk H St bl 1p • o sw. • • o >e 

Kurzberichte 

Personal, Ausrüstung und Einsatz der Feuerwehren -
Brandursachen in Schleswig-Holstein 

P crsonal und Au:;rüstung 

FUr den Urandeinsatz stehen in ~chleswig-llolstein 1 468 
Feuerwehren mit fast 37 000 Mann herei t. Der grösste Tei I 
dieser Wehren - 1 455 - sind freiwillige, in denen nahezu 
36 000 Mann für den Brandeinsatz zur VerfUgung stehen, die 
durch ständige Übungen und Unterrichtungen sowie Pflege 
der umfangreichen Ausrüstungen einen hohen C:rad von Ein­
satzbereitschaft erreicht haben. 

die nicht nur in den kleineren Gernrinden bereitstehen, «on­
dem auch den Brandschutz in allen Mittelstlldten sicher­
stellen, gibt es in Schlmswig-liolstein 4 Berufsfeuerwehren 
mit einem Personal von 379 Mann und 9 \\erkfeuerwehren 
mit 2QO Mann Personal. Berufsfeuerwehren hcfinden sich in 
Schleswig-llolstein nur in den 4 kreisfreien Städten. Die 
Werkfeuerwehren stehen in grossenlndustriewerkrn Lübccks 
und Kiels sowie in \\erken in ltzehoe, Clückstadt, Ahrens­
hök und Hemmingstedt. 

Neben dieser grossen Zahl von freiwilligen Feuerwehren, 

Tab. 1 Feuerwehren in Schleswig-llolstein 

Jahr Berufsfeuerwehren Frl'i willige Feuerwehren Werkfl'uerwehren Ft>uerwehrcn 

(Stand Mitte insgesamt 

des Jahres) Anzahl Personal Anzahl Personal Anzahl Personal An zahl Personal 

19·19 4 394 1 300 
1950 4 387 I 323 
1951 4 367 1 4n5 

1952 4 370 I 324 
1953 4 370 I 321 
1954 4 381 I lll 

1955 4 384 I 434 

I 1956 4 379 1 ·155 

Quell c: [,ende samt {rlr 8 rondschutz 

!'.iitte des Jahres 1956 waren die Feuerwehren rle« Landes 
mit 

409 Löschfahrzeugen, 
31 1 ankl ösch fahrzeu gen, 
59 Drehleitern und Anhängeleitem, 

I 595 Tragkraftspritzen und 
1 350 Tragkraftspritzenanhiingem 

ausgerüstet. 

Die Verteilung des F'euerwelupersonals und der Geräte .1uf 
di1• Kreise des Landes ist in Tabelle 2 dargestellt. 

Einsatz der Feuerwehren 

Das Lundcsamt für Urandschutz ist die Sammelstelle .lller 
ßrandberichte, die von den WehrfUhrern nach jedem Einsatz 

30 94R lO IRR 1 311 31 .')30 
31652 10 ISA I 337 32 227 
3·1 R19 6 169 1 n5 ~5 355 

:u 830 10 1R5 1 338 35 ~fi 
31840 10 185 1 338 .15 395 
35 ~6ß 10 1R3 I 425 36 032 

35 121 8 271 1 H6 35 779 
35 784 9 290 I 46A 36 453 

gegeben werden. Diesen At>richtl'n »ind die nachstehenden 
Zahlen entnommen. Das Landesamt fUr Orandschut7 wertet 
die Brandberichte, in denen die ni\hercn t mstände der 
ßrände eingehend geschildert werden, nicht nur statistisch 
aus, sondern greift auch, auf C:rund tln daraus zu ziehenden 
Erkenntnisse, dort heHend ein, wo es die örtlichen Ver­
hl\1 tnisse - z. B. in der Lösclmas«erversorgung oder im 
Alarmierungssystem - erfordPm. \usserdem ergehen sich, 
insbesondere aus den Feststellungen der Brandur«achen, 
wichtige Hinweise für allgemrine Urandverhütungsmas"­
nahmen. 

Der Umfang eines Rrandes wird jeweils nach d«>m t•rforder­
lich gcwordenen Löschgeriiteeinsatz hcstirnmt. So vcrstt>ht 
man unter l'inem "Entstrhungshrand• einen Brand, bei dem 
nur "kleines Löschgerllt" verwendf't wurdt>. Zum Klein­
Löschgerät rechnen Handft>uerlöschl'r und mechanische 



Tab. 2 

Personal und Ausrüstung der Feuerwehren 
- Stand Mitte 1956 -

Berufs- Freiwillige Werk-
AuRrüstung 

f euerwehren Feuerwehren feuerwehren 

X. reis freie St'Adte Dreh-
und L andlcreise Lösch- Tank- Ieitern Trag-

Trag-
Per- Per- Per- lösch- k.raft-

Anzahl 
sonal 

Anzahl 
sonal 

Anzahl 
sonal 

fah~ 
fahr-

und k.raft-
spritzen-

zeuge 
zeuge 

Anhingt'- spritzen 
anhllnger 

Ieitern 

Flensburg 1 55 4 75 - - 6 1 1 10 3 
Kiel 1 134 1 23 2 62 11 4 5 7 4 
LübPck 1 I45 23 520 3 73 25 4 3 43 22 
N eumllnster 1 45 3 52 - - 5 I 2 R 4 

I 
I 

F.ckemförde - - 67 I 618 - - 26 - 1 
I 

89 77 
Eiderstedt - - 13 390 - - 5 - 2 15 10 
Eutin - - 80 1 447 1 39 20 1 2 69 65 
Flensburg-Land - - 103 2 727 - - 16 - - ~ 111 106 

H zgt. Lauenburg - - 142 3 181 - - 22 I 5 2 

I 
138 105 

Husum - - 60 1 606 - - 7 - 1 57 55 
Norderdithmarschen - - 40 1 032 - - 25 1 2 34 20 
Oldenburg/llolstein - - 80 1 918 - - 26 1 1 80 61 

Pinneberg - - 52 1 600 - - 27 4 5 83 62 
Plön - - 137 2 788 - - .17 1 2 149 135 
Rendsburg - - 132 3 326 - - 20 2 8 139 136 
Schleswig - - 104 2 908 - - 19 1 3 107 92 

Segeberg - - 112 2 778 - - 23 I 2 116 110 
Steinburg - - 92 2 365 2 61 29 2 5 103 94 
Stormam - - 93 2 145 - - 25 1 3 101 82 
SOderdithmarschen - - 54 1 524 1 55 12 - 2 61 17 
Südtondem - - 63 1 761 - - 23 1 4 75 60 

Schleswi~ -llolstein 4 379 1 455 35 784 9 290 409 31 59 1 595 I 350 
davonfür ~ ~ ß ero fs feuerwehren 20 9 9 28 ., 

• 
Freiwillige Feuerw~ 37Q 21 45 1 550 I 341 
~erk.feuerwehren -------- 10 1 5 17 2 

Qu~ll~: Landuamt {IV Brandschutz 

Kobel- und F:imerspritzen, aber auch Behll.lter mit Sand und 
Schaufel !'!Owie F.imer mit Feuerpatschen. Zur Kategorie der 
Ents tehungsbrllnde zählen ausserdem die Schornsteinbrlinde. 
Bei einem "Kleinbrand• kommen ein C-Rohr zum Löschen 
mit Wasser oder Sonderlöschmitte I, wie z. B. Trockenpulver­
schaum und Kohlensäure oder mehrere "kleinere Lösch­
~eräte" zum Einsatz. Wenn zwei bis drei C-Rohre mit Was­
ser oder Sonderlöschmittel zum Einsatz gelangen, spricht 

Tab. 3 Gefahrene Einsitze der Feuerwehren 

davon für 
Einslitze I I I En~ J ubr ins- Gross- Mittel- Klein-~ eh 
~esamt 

st ungs-

bri\nde 

1949 978 183 128 667 
1950 894 183 240 471 
1951 842 171 267 404 

1952 963 135 174 654 
1953 1 051 173 157 721 
1954 1 154 169 144 841 

1955 1 015 169 189 268 I 389 

Quf!llt:: Land~$omt filr Brandschutz 

man von einem "Mittelbrand". Ein Crossbrand erfordert den 
Einsai'Z von mehr als drei C-Rohren hzw. Sonderlöschmiuel 
oder Sonderlöschanlagen. C-Rohre sind Schlauchleilungen 
mit 52 mm Durchmesser. Werden bei Mittel- bzw. Gross­
bri\nden Schlauchkaliber mit 75 mm Ourchm es:,t•r (B-Hohre) 
eingesetzt, dann wird I ß-llohr gleich 2 C- Rohre gewNtet. 

In den sieben Jahren von 1949 bis 1955 sind die Feuerweh­
ren in Schleswi~Holstein zu fast 6 900 Einslitzen alarmiert 
worden. In jedem der letzten drei Jahre waren es mehr als 
1 000 Einslltze. An "Grossbränden" wurden in jedem J,thr 
etwa 170 gezählt. Oie Zahl der "MittelbrändP"" blieb - wie 
es die vorstehende Tabelle zeigt - in den le tzten vier Jalt­
ren noch unter 200 pro Jahr, während die Mehrzahl der f.in­
slltze der Feuerwehren anli\sslich von Klein- und F.ntst<'­
hungsbrllnden erfolgte. 

Brandursachen 

Die Statistik gliedert die Brandursachen gerni\ss dem zur 
Zeit verwandten Schema nach den 10 wichti g!!len Brand­
ursachen, zu der noch di ~ Gruppe der "unermittelten Brand­
ursachen" und die Restgruppe der ·~onstigen f'rsachen• 

, tritt. Oieses Schema ist in den letzten Jahren geiindert wor­
den, um eine Einheitlichkeit im Dundesgebie t zu erreichen, 
Ro dass die Entwicklung in den Jahren 1QS2 - 1955 nicht 
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Tab. 4 Brandursachen 

Drandursachen 1952 1953 1%1 1<>55 

Brände insgesamt 963 1 051 I I 5-1 I 0 lfl 
davon verursacht durch 
Blitzschlag 16 62 43 79 
Sei bsten t zündun g S4 61 fl7 66 . 
Explosion lll 15 H !!2 

Bauliche F:inrichtungen 11 169 162 215 82 
ßctrieb und maschinelle 

F: inrichtungen 5 9 8 31 
Elt>ktrizitl\t 95 127 I II 101 

Brandgefllhrliche Stoffe . . l:l 
Sonstige Feuer-, Licht-

und W:irrncquellen 328 :\29 321 297 
Vorslltzliche Brandstiftung 36 45 39 2S 

Brandstiftung durch Kinder 10·1 9fl I 1 :l 53 
Sonstige llrsachen 65 94 141 201 
Unermittelt 9 5 15 42 
Funken0ug2l H 17 ifl . 

I) einschl. Schnm su,.tabranrl und fehlerhaft"' f.'mi"Tstiiltt!TI 
2) ab 1955 unter •Bauliche Einrichtungen• Ulld "ßctncb und ma· 
s min cll e t:,nnchtungen. aufgeführt 
Q~telle: l.anderomt fiJr Rrcrndschut: 

für alle Brandurc;achen ohne weiteres aus Tahellc ·~ ahzu­
lesen ist. 

02156 

Zilndende Blitzschläge waren in Iien letzten Johren mit 
jllhrlich minimal 1:l Fällen (1954) und maximal 7fl I· ällen 
( )fl55) Ursachen fiir Rränrle. \ ors'ätzlichc Rrandsti ftung 
durch f.rwachsene wurde seit 1919 jährlich in 20 FlUien 
(1950) Lis zu 15 Fällen ( 195:\) festgestellt. Oie Znhl der 
Brandstiftungen durch 1\indPr ist demgcgenühcr doppelt his 
dreifach so hoch. \llerrlings erreicht hier der Brandumfang 
im Ourchschnitl der !"Iiiie nicht clcn der Brandstiftungen 
durch Erwachsene. 

'l.u den ßrandursachen, nie unter do•rn Sammelhcgri ff •hau-
1 iche Einrichtungen • gezllhl t \H'rdt·n, re<·hncn insbesondere 
solchc, nie auf vorschrihs\\idri~c und schnclhnfte Feul'r­
stätten und Rauchrohre, Schornsteine, Räucht•rkammcrn und 
Trockenanlagen zurückzufiihren sinJ: o•hcn falls in di Psc 
Kntep;orie gehören die Schornsteinhrändc. 

rast ein Drittel aller Brände-hier .u1ch zum weitaus gröss­
ten Teil Entstehungs- und Kleinhränrle- muss in die Grup­
pe der ßrandursachen "Sonstige Feuer-, Licht- und \\1irm.._ 
quelle11 • gert>chnl'l werdt>n. llierzu gehören die ßrl\nde, die 
durch L euchtgeräte, Kerzen, Koch- und I! eizp;crlite (ohne 
Elektro~terätc), Glut, Schlacke, freies Feuer, Flugfeuer u.ä. 
und auch durch fehl erhahc Be<lienung von Feuer:o;tütten vcr­
urc;ncht wurden, also .1uf I nvorsir.htigkeit und f'ahrlässig­
keit zurückzuführen ind. Oazu gehören auch ntchtau";ge­
schaltete elektrische Bügeleisen hzw. llei7kisscn. F'ehler­
hafll• Elektrogeräte und fehlerh.Jfle elektrische \nlagen nls 
Branrlursachcn sinn jedoch unto•r "Elektrizitllt" uufgeffihrt 
worden. Die Zahl dieser Brimdl! !it•p:t im Durchschnitt be1 
10 %.. 

DIE EINSÄTZE DER FEUERWEHREN IN SCHlESWIG-HOlSTEIN 
~ 1~ 

~ ~0 

,~ 1~ 

~ m 
~ m 

100 100 

• • 
• • 
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~ ~ 

~ ~ 

~ ~ 

w w 
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1953 
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1954 1955 
llltllt Lll*saml frt BHntlsdlltz ~ig-IIDidtift 

~--....::S 

Die fUaphische Darstellung unterrichtet über die lli\ufigkeit 
der I·:insätze m den einzelnen "'1onaten der Jahre 19~1 hic; 
I 955. Auffällig i,:;t das starke A-nsteigen der Grossbrllnrle 

in den Sommermonaten August O•esondcrs 19')5) und Sep­
temher. Dies ist vorwiegend auf llrllnde zurückzuführen, die 
durch Blitz~chlag ento;tandcn "in.!. 

\Iu. 
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TABELLENTEIL 

SCHLESWIG-HOLSTEI N IM ZAH LENSPI EGI:l 

a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 
Art dar Angabe• Einheit JIU. - baw. VJ .-

Durohechnitt+ Aug. Sept. Okt. 

BEVOLKERUNG UND ERWERBSTATIGKEIT 
Bevölkerungsstand (llonateenda) 

•Wohnbevölkerung 1nagaaamt 1000 2 611 2 290 2 287 2 284 2 282 
darunter 1) 
Vertriebene 

856
1 •abaolut 1000 6}0 628 626 625 

in ~ dar Wohnbevölkerung 3~,o 27,5 27 , 5 27,4 27,4 
Zugewandarte2) 

1 }51 •abaolut 1000 132 1}} 13} 1}3 
in ~ dar Wohnbev6lkarung 5,2 5,8 5,8 5,8 5, 8 

Natürliche Bevo kerungsbewegung 
EbeeohliaBungen 3) 

•abeolut 2 078 1 450 2 567 997 1 589 
• ja 1000 Ein•. 

Labendpborene4) 

und 1 Jahr 9, 6 7,6 1 }, 2 5,3 8 , 2 

•abeolut 3 447 2 657 2 658 2 600 2 550 
•ja 1000 Einw. und 1 Jahr 

Geetorbene5) (ohne Totgeborene) 
15,8 13,9 13 , 7 13, 8 1},1 

in&«') samt 
•abaolut 2 059 2 040 1 819 1 694 1 895 
•ja 1000 Einw. und 1 Jahr 9, 5 

darunter 
10, 7 9 , 4 9,0 9,8 

1• ersten Labenajahr 
•al>eolut 172 102 103 81 87 
•ja 100 Lebendgeborene 5,0 },9 3, 9 }, 1 } ,4 

Jlahr (+) b&w. weniger (-) geboren ala 
geetorban 

•abaolut +1 388 + 617 + 8}9 + 906 + 655 
• je 1000 Einw. und 1 Jahr + 6,4 + 3,2 + 4,3 + 4,8 + 3, 4 

Wenderungen 
•Zuzüge Ober die Landugran"e 5 323 4 682 4 624 4 743 5 814 

darunter 
Vertriebene 2 173 1 410 1 442 1 444 1 742 
Zugewandarte . 875 982 878 1 110 

•FortzCge Uber dla Landugransa 14 284 1 481 7 459 7 776 9 246 
darunter 
Vertriebene 9 662 3 037 3 342 3 180 3 559 
Zugewanderte . 802 75~ 927 978 

•Wanderungegewinn (+) baw. -verluet (-) -8 961 - 2 799 -2 835 -3 OH _, 432 
darunter 
Vertriebene -7 •89 - 1 627 - 1 900 - 1 736 -1 817 
Zugowandarta + 13 + 22} - 49 + 132 

•UmaUge innerhalb dea L&ndu6) 11 614 10 175 7 722 8 52} 12 239 
Wanderungefille6) 

inegoeut 
abeolut 

und 1 Jahr7) 
31 221 22 338 19 805 21 042 21 299 

je 1000 E1nw. 200 173 142 157 204 
darunter 

6 329b Omeiedlar 2 2}} 3 525 1 906 2 510 
davon nach 
Nordrhein-Weettalan 511 1 585 2 577 1 044 1 849 
Baden-WUrttemberg 2 602 153 381 123 172 
Rheinland-Pfalz 2 928 67 107 58 41 
Heaaen 238 26 38 40 32 
Bamburg 41 389 418 6}7 411 
llre:z~en 9 14 4 4 5 

Arbeitsloge 
•Beaobliftigte Arbe1tnehllar8) 1000 624. 677+ . 716 

darunter 
•llll.nner 1000 429. 461+ 489 . 

•ubeitaloae 
ineguut 

abaolut 1000 210 88 55 57 62 
ja 100 Arbeitnehmer 25,2 I 1, 5 1,1 7,4 e,o 

danmttr 
•Jilf.nner 1000 146 55+ 29 30 " Vertriebene ) 1000 119° 35 21 22 . 
tauararbeiteloae9 1000 . 26 . 

1956 

Juli Aug. Sept. Okt. 

2 271 2 271 ... ... 
618 617 ... ... 

27,2 27,2 ... ... 
135 1}6 ... ... 
6 , 0 6, 0 . . . ... 

1 675 3 170 ... ... 
8,7 16,4 ... ... 

2 702 2 630 ... ... 
14 , 0 13 , 6 ... ... 

2 059 1 918 ·- · ... 
10,1 9 , 9 ... ... 
122 82 .. . ... 
4, 5 3,1 ... ... 

+ 643 + 712 ... ... 
+ ' · ' 

+ 3,7 ... ... 
5 284 6 030 .. . ... 
1 576 1 719 ... ... 
1 044 1 267 ... .. . 
6 275 6 804 ... ... 
2 360 2 584 .. . ... 

699 712 .. . ... 
- 991 - 774 ... ... 
- 784 - 805 ... ... 
+ 345 + 555 ... ... 
8 214 7 965 ... ... 

19 773 20 799 ... ... 
145 149 ... . .. 

2 230 1 474 985 1 412 

1 582 910 539 970 
99 148 69 n 
10 31 60 34 
10 36 1 1 24 

512 332 282 311 
17 11 24 -

741 . 
503 . 

49 44 •s 46 
6,2 5,6 5, 7 5,8 

25 23 22 24 
16 . 

17 

•) Dia •it einem vorangeetellten Stern (•) vereebenen Poaitionen werden von allen Statiatieohen Landeeämtarn 1• "Zahlenapie-
gel" veröffentlicht. +) Alle •it eine• Xreus (+) varaahenan Poaitionan - ViertelJabreadurchocbnitte. 
1) Vertriebene aind Personen, die aa 1. Septamber 1939 in den (zur Zeit) unter fremder Verwaltung etabenden Oetgabiaten dee 
Deutechan Reiches (Gebieteetand vom 31.12, 1937) oder im Aueland gewohnt haben , einachl. ihrer naoh 1939 geborenen Kinder , ja-
doch ohne Aualinder und Staatenlose 2) Zugewandarte eind Ferponen, die a. 1, September 1939 in Berlin, dar aowJatiaohen 
Beaatzungszone oder 1m Saarland gewohnt haben, einechl. ihrer naoh 1939 geborenen Kinder , jedoch ohne Aualknder und Staaten-
lose 3) naoh du Ereigniaort 4) naoh der Wohngemeinde der Jlutter 5) nach der Wohngemeinde dea Veratorbanen 
6) obna UmzUge innerhalb dar Gemeinden 7) unter Bertiokeiohtigung dee geaamten Wanderungavolumene (Zu- und FortzUge inner-
halb dee Landea und Ubar die Landesgrenze) 8) Arbeiter, 4ngeetellte und Beamte 9) Uber 52 Woohan in der Alfu Onter-
atUtate a) am 13.9.1950 (Volkazähluna) b) ohne Anreohnungefllle o) Vertriebene und Zuaewanderte 
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noch: a} Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Angabe Einheit ILlU.- bzw. Vj.-

Durchschnitt+ Aug. Sept. Okt . Juli Aug. Sept. Ckt . 

LANDWIRTSCHAFT 
Viehbestand 

•Binder (einachl. Kalber) 1000 
darunter 

*Milchldlhe 1000 
942

4 , 20;e 
. 

•Schweine 1000 , 201 1 251 
darur.ter 

104d 117e • ZuchtBauen 1000 117 127 
darunter 

6311 68e •trllohtig 1000 66 77 

Sehlochtungen von Inlandtieren 
•Rinder (ohne lälber) 1000 St 7 12 12 13 ?0 10 11 12 ... 
•Kiilber 1000 St 14 10 3 4 11 3 2 3 ... 
•Schweine 1000 t 45 72 60 56 65 57 49 48 ... 

darunter 
35f 30g •Hauaschlachtungen10) 1000 Ct 1 1 5 1 1 1 ... 

•ceaamtaehlaehtgewicht 
(einachl. Schlacbtfette) 1000 t 5,0 e, 1 8 , 7 8 , 6 10,3 7,7 7,5 7,5 ... 

dar•.1n ter 
•Rinder (ohne KAlber) 1000 t 1,6 2,5 2,8 2,8 4, 2 2,0 2,5 2,6 ... 
•Schweine 1000 t 2,6 5,0 5,5 5,3 5,4 5,3 4,6 4,5 ... 

Durchschnittliches Schlachtgewicht !Ur 
•Rinder kg 226 223 222 215 218 209 224 224 ... 
•Kiilber kg 26 38 67 52 33 59 60 45 ... 
•Schweine leg 96 9' 93 93 92 94 95 96 ... 

Molc:herzeu~ung 
1000 t 1}1 105 92 164 1}6 106 •Kuhmi charzeugung 1}0 144 ... 

•utlchleiatung je Kuh und Tag kg 9,9 9,7 10, 7 8,!l 6, 8 12,4 1C,5 8,3 ... 
•»ilchanl1eferung an Molkereien in" 4 der Ceeacterzeugung 86 66 69 87 84 90 89 87 ... 

INDUSTRIE w 
• Beachllftigte 1000 109 146 154 154 156 162 164 165 ... 

daruntar12 ) 
1000 91 124 130 1}0 131 136 1}6 1}9 *Arbeiter 1 ) ... 

•Celeiatate Arbeiterstundan 3 1000 18 055 24 581 25 549 26 514 26 465 24 826 27 405 26 022 ... 
•L!Shne (Bruttoaumroa) llio m.l 20,4 40,7 42 , 6 43 , 6 42,0 47,4 50,6 46,1 ... 
•Geh~lter (Bruttoau~e) l.Uo lll'i 5,6 11,2 ",0 11 , 2 11.5 12,9 1 '. 1 1 },1 ... 
• Brennetoffverbrauch 1000 SJCE14 81 81 75 75 91 74 76 76 ... 
Gasverbrauch 1000 Nm3 . 10 069 9 925 10 616 11 670 12 949 12 458 12 506 ... 
Hei&!Slverbrauch 1000 t 20 21 22 23 26 29 26 ... 

• tromverbrauch l!io kWh 30 59 60 60 66 6} 66 65 ... 
·~tromerzeugung(netto) der ind . ~igenanlegen lHo kWh 11 18 17 17 21 17 18 17 ... 
•umae.tz15) llio DIJ 201 352 372 361 }88 403 454 446 ... 

darunter 
* Auelandsumsatz !lio llll 10 46 46 44 52 50 65 52 ... 

Index der 1ndustroellen Produktoon I 
Gesamtindustrie cit Energieer~eugung 

(ohne Bau) '936·100 106 169 176 177 176 161 195 195 ... 
darunter 
Erd~lgewinng. u.Minaralölvararb . 315 1 031 1 039 1 082 951 1 295 1 25, 1 298 ... 
Industrie der S:aina und trden 119 197 241 253 244 251 r 253 261 ... 
Eiaenacha!'ende Industrie 100 141 1}6 139 140 104 1}7 1}} ... 
!IE-!Ietalle 70 123 115 114 111 112 124 1'7 ... 
Slgewerke und Holzbearbeitung 79 62 68 71 59 B 66 66 ... 
Pepier- und Pappaerzeugur.g 122 535 331 350 360 }61 388 411 ... 
Gummiverarbeitung 104 149 162 186 150 165 169 146 ... 
Sohiffbau 54 110 103 11 0 1, 5 114 r 115 122 ... 
lolaachinenbau 109 212 192 200 199 220 r 226 245 ... 
Fahrzeugbau 158 173 131 129 90 , 36 99 109 ... 
lektroinduHrie 436 934 916 978 1 052 975 662 1 020 ... 

Feinmechan. u. optische Industrie 68 245 231 ?56 248 201 254 245 ... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 107 152 155 157 157 147 166 171 ... 
Ledarerzeueenda Industrie 52 51 46 55 52 51 52 62 ... 
Schuhindustrie 443 170 661 199 791 603 727 88~ ... 
Text1linduatr1e 126 1}0 '47 148 1 ,, 122 r 130 117 ... 
Be~leidur~sinduetrie 366 506 5!33 571 533 t42 r 565 574 ... 
Pleiocbwarenir.duetrie 49 101 102 102 ··o 92 106 107 ... 
Piaohverarbeitende Indus~rle 56 92 1'1 1 }( 115 107 r , }1 141 ... 
lo!ilc~verwertung 140 151 140 103 86 199 ... , I 107 ... 
TebakYerarbeitende Icdustrle 4 440 5 171 5 719 6 579 5 725 8 046 6 941 6 459 ... 

OFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG 
•~tromerzougucg (brutto) d.ijfftl . Kraftwerke IUo kWh 66 95 64 92 1 0 77 87 95 ... 
• tro=vcrbrauch 16) 1 ) !!io kWh 70 106 104 109 116 107 ·•8 116 ... 
•caaerzeugung (brctto) der ~fftl . erke 1 llio cbm 11 16 16 16 16 15 16 15 ... 

10) ewerbliebe ~cblachtungen 11) nach den Ergebnieeen der monatlichen Induatrieberiohterotattung (im allgeaainen Betrie-
be mit 10 und mehr Beschäftigten); ohne Csa-, Waaaer- und Elektriz1tntawerke und ohne Bauwirtschaft ·2) einschl. gewerb­
l~cher Lehrlinge 13) einachl . Lehrlincaetunden 14) eine Steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle oder Stainkohle~koke oder 
-br1ketta; • 1,5 t Braunkohlenbrikette oder ballestreiche tainkohle; • 3 t Rohbraunkohle 15) einechl. Verbrauchsteuern 
sowie Reparaturen, Lohn- und Kontagearbeitan, aber ohne Umsatz an Uandelswaran 16) einaebl. Verl"ste •7) einachl. dea 
vom ~etallhUttenwerk LObeck ar•cugten ~tadtgaeea d) September 1950 e) ~eptamber 1955 f) Durchschnitt Oktober - De-
zember 1950 und Januar - 'ärz '951 g) Durchschnitt Oktober - Dezember 1955 und Jaruar - März 1956 
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noch: a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Angabe Einheit llta.- bzw. Vj.-

Durchschnitt+ Aug. Sept. Olct. Juli Aug. Sept. Olct. 

BAUWIRTSCHAFT UND WOHNUNGSWESEN 
Bauhauptgewerbe lftl 

22 094 .55 695 44 602 45 926 42 505 45 044 4) 818 45 511 •lleachli!tigte .. . 
•Geleistete Arbeitestunden 1000 5 925 6 456 8 911 6 422 8 094 8 529 8 374 6200 ... 

darunter 
•!Ur Wobnungebauten 1000 1 677 2 414 3 326 3 154 3 161 3 489 3 4}3 5 311 ... 

•L6hne (Bruttoa~e) Mio L» 5,0 12,3 17,6 17,0 16,} 17,9 17,6 17' 1 ... 
•Gehälter (Bruttoaum=e) llio tll 0,4 o,8 0,9 0,9 0,9 1,0 1,1 1 ,o ... 
• timsau IUo DM 15,3 33,4 49,9 52,0 48,6 55,2 55,9 50,8 ... 

Baugenehmigungen 1''1 
2o) 

726 908 1 036 1 154 88} 666 992 755 •Wohngebäude (ohne Cebäudeteile) ... 
•Nichtwohngabäuda (ohne Gebäudeteile) 347 345 550 593 372 441 407 360 ... 
Veranschlagte reine Baukosten f'llr 
alle ganzen Gebäude lolio Dlo: 22,2 36,3 }9,6 45,6 32,7 56,5 45,7 59,0 ... 

darunter 
!Ur llohngebllude I.Uo LM 16,9 28,5 30,3 36,1 25,1 25,3 35,1 29,0 ... 

•t!abauter Raum in allen Gebliuden 
(ohne Gebäudeteile) 1000 cbm 757 815 671 1 006 755 787 920 836 ... 

darunter 
•in Wohngebäuden 1000 cbm 536 566 623 738 526 484 666 554 ... 

•'llohnungen 2') 2 306 2 055 2 178 2 460 1 787 1 722 2 }61 1 85} ... 
darunter 

•in ganzen Wohngebäuden 2 061 1 852 1 946 2 256 1 610 1 475 2 093 1 618 ... 
Bouferligstellungen 

216 2 662 Wohnungen 22 ~ 1 478 1 527 1 1 570 1 174 2 102 1 574 ... 
Wohnrlu:oe 23 4 926 5 656 4 471 5 73} 10 010 4 084 7 728 5 659 ... 

HANDEL 

Index der Emzelhondelsumsätze 
951 •inagoeamt 1955·100 100 99 100 108 11 1 99 ... 

davon 
•Nahrun~- und Cenußmittel 100 105 99 97 106 112 101 ... 
•Bekleidung, Wäache, Schuhe 100 75 78 101 1C2 95 82 ... 
•Hausrat und Wohnbedarf 100 95 103 110 106 114 108 ... 
•sonstige Waren 100 10} 101 98 106 112 105 ... 

Handel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
1000 VE

24l }63 633 }86 560 •BezUge Schleawlg-Holateina 824 530 }2} 2}3 ... 
•Lieferungen Schleew1g-Holateine 1000 VE24 1 }09 1 4~4 655 1 289 2 24} 1 528 876 1 850 ... 

Handel m1t Berhn !West) 
•BezUge 5chleewlg-Holateina 1000 Dll 1 861 4 921 4 448 4 697 B 179 4 626 4 262 5 725 ... 
•Lieferungen Schleawig-Holateina 1000 DL! 13 045 19 810 21 030 18 52} 25 2}4 24 225 24 892 26 080 ... 

Ausfuhr noch Warengruppen %Sl 
•inagtae.mt llio DL! 7,2 48,4 35,2 41,5 50,8 65,5 56,2 50,0 .. . 

davon GUter der 
•Ernährungawlrtaohaft lo!1o l>ll 0,7 3.9 },9 2,9 3,6 9,4 2,8 3,2 ... 
•Cowerblichen Wirtschaft J.:io DL! 6,5 44,5 51,2 38,5 47,3 56,1 53,5 46,8 ... 

davon 
• Rohetoffe llio D!l 0,2 1,5 1,4 1,6 1,8 1,7 1,4 1 '3 ... 
•llalbwar"n Mio Lll 2,} 4,2 4,4 },9 3,6 4,1 5,0 5.5 ... 
•Fertigwaren lo!1o DAI 4,0 }8,7 25,4 }},1 41,9 50,} 47,1 40,0 ... 

davon 
•Vorerteugn1eoe Jo:io Dll 0,5 2,3 2,0 3,6 2,6 2,9 2,3 },1 ... 
• Enderzeugnisse lolio D!ol 3,5 36,4 23,4 29,5 39,3 47,4 44,8 36,9 ... 

•Ausfuhr noch ausgewählten Verbrauchsländern 251 

Norwegen l!io Dll o,' 1,5 0,6 1,0 0,6 17,7 ·o,3 9,2 ... 
UdSSR 1110 Lll. - 5,7 7,5 7.5 15,9 7,5 15,8 7, 5 ... 
l'iederlende 111o Dll 0,6 2,8 2,8 1,6 2,6 4,5 },7 3,8 ... 
Dllnemark llio LM 0,8 2,9 2,7 6,5 2,1 ,, 1 2,7 2,6 ... 
Schwaden Mio D).l 0,6 5,1 3,0 2,6 2,5 2,1 2,0 2,3 ... 
Sohwah Mio DM 0,3 1,4 1,8 1,6 1,5 1,9 1,8 2,0 ... 
Italien 'llio Dld 0,2 1,2 0,7 1,0 1, 2 2,5 1,3 2,0 ... 
Frankreich IUo Dll o, 1 1,0 0,7 0,6 0,6 

1 · ' 
2,2 1,5 ... 

VERKEHR :.Sl 

Seesdu lfo h rt 
GUtarempten1 1000t 141 339 495 435 }85 440 443 406 ... 
Ci!tervereand 1000 t 86 '15 98 96 112 111 113 128 ... 

B1nnensd>•flohrl 
•O.!teremp!an,; 1000 t 97 111 1'9 129 108 122 130 ... 
•GJtarvereand 1000 t 167 225 202 209 185 202 182 ... 

Nord-Oslsec·Kanol 
Schit!averlcebr 

I Sohitfe } 9}9 5 243 6 551 6 176 5 776 6 444 6 561 6 154 ... 
darunter 
deuteehe f. 64,0 62,0 6'2, 7 62,1 6'2,4 59,3 59,4 62,} ... 

Ra1111gebalt 1000 NRT 1 481 2 607 2 91} 2 881 2 834 3 291 3 198 2 935 I ... 
darunter 
deuteeher .\nteil f. 23,} 28,, 29,1 30,6 30,5 }0, 1 '29, 7 32,8 ... 

18) nach den Ergabniesan dar monatlichen Baubariohteratattung (Betriebe mit 1m allgemeinen 20 und mehr Beachä!tigten). Jah-
reatahleno Durchschnitte jeweils Bauwirtacha!tejehr Oktober - September 19) baupolizeilich genehmi~te Bauvorhaben 
20) bio 1955 Neubau, Niederaufbau und Umbau ganzer Gebäude, ab 1956 nur Neubau und Wiedaraufbau 21) 1950- 1955 Normal-
und Notwohnungen; ab 1956 nur Normalwohnungen 22) 1950• Normal- und Notbau; 1955 - 1956o Normalbau 2}) Zimmer mit 6 
und mehr qm Fläche und alle KUchen 24) VE • Verreohnungseinheiten 25) 1956 vorllufige Zahlen 26) 1955 und 1956 
vorläufige Zahlen 
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noch: a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Angabe Einheit 

IIU,- b"'· Vj.-
'[)urehschn1tt+ Aug, Sept. Okt. Juli Aug, Sept. Ckt. 

noch: VERKEHR 

noch. Nord·O$Isee·Konol 
GUterverkehr 

Ceautverkehr 1000 t 2 492 ~ 88~ 4 H9 
darunter 

4 U5 4 494 4 841 4 580 4508 ... 
auf dautachen Schiffen ~ 20,1 }0,4 ~2.~ }2,6 32,3 n,, ~2,6 }5,6 ... 
Richtung West-Oat 1000 t 1 122 1 961 1 901 1 875 1 677 2 141 2 015 1 950 ... 
Richtung Oat-Weat 1000 t 1 371 1 922 2 476 2 570 2 617 2 701 2 566 2 556 ... 

Zulonung fobrtkneuer Krollfahrzeuge 
2 484 2 }27 2 649 2 151 2 246 •inageaut 1 244 2 455 2 496 ... 

darunter 
*Krafträder (einsohl. Motorroller) 449 669 690 474 }09 62} 422 290 ... 
•Personenkraftwagen :396 1 144 1 044 1 255 1 162 1 289 1 139 1 }04 ... 
*Kombinationakraftwagen . 84 n 81 121 118 75 84 ... 
*Lastkraftwagen 247 240 284 27} 293 309 197 251 ... 

Stroßenverkehl"$unfolle 271 
•Onfllle 1nsgaaaat 826 1 724 2 H9 2 057 2 022 2 55~ 2 455 2 189 2 183 

davon 
*nur mit Personenschaden 

f 417 
122 162 155 149 142 154 140 128 

ait Personen- und Sachschaden 7C1 1 146 916 848 1 167 1 026 922 829 
nur mit Sachschaden 409 900 1 069 966 1 025 1 244 1 275 1 127 1 226 

•Cet5tata Pereonen 26) 17 ~} 44 42 48 60 44 44 47 
•verletzte Personen 49} 1 002 1 700 1 290 1 182 1 659 1 51} 1 }15 1 135 

Fremdenverkehr 2 ) 
61b 128h 256 •Premdenneumeldungan 9 1000 204 90 61 2}2 98 ... 

darunter 
'h 2}h •von Aueländern 2 ) 1000 32 15 8 52 35 16 ... 

*FramdanUbernaobtungen 9 1000 377h 810h 1 736 456 192 1 941 2 027 477 ... 
darunter 

eh 49b •von Auelllndern 1000 79 28 12 126 83 28 ... 

GELD UND KREDIT 

Kredillmtilule (ohne LZB) 
*Kredite an Nichtbanken }0) IUo llll 565 1 971 2 082 2 125 2 145 2 364 2 }59 2 }60 ... 

davon 
•Kurzfristige Kredite lfio Dll 405 811 647 

darunter 
661 857 926 913 908 .. . 

•an Wirtschaft und Private lfio Dll 389 806 842 854 851 919 907 902 ... 
*lf1ttal- und langfristige Kredite lf1o Lll 161 1 160 1 234 1 265 1 288 1 439 1 446 1 453 ... 

darunter 
•an Wirtschaft und Private lfio IlX 144 1 006 , 067 , 096 1 116 1 235 1 236 1 241 ... 

•Siebt- und befristete Einlagen Yon 
Nichtbanken 30) lfio ma 397 1 178 1 206 1 204 1 2}0 1 }:32 1 363 1 399 ... 

darunter 
•von Wirtschaft ~d Privaten llio Iill 216 467 502 497 510 529 542 561 ... 

•Spareinlagen am Monatsende lUoDll 12~ 560 577 585 592 657 665 672 ... 
darunter 

•bat Sparltaaaan lfto DM 89 ~81 392 397 401 441 447 452 457 
•Gutschriften auf Sparkonten lolio .ll:.! 9 " 31 30 31 35 " ... ... 
•Lastschriften auf Sparkonten lfio llll 1 25 20 22 23 44 26 ... ... 

•Konkurse (eröffnete und mangeh llaaee 
abgelehnte) 2} 16 13 16 15 11 19 11 ... 

•Vergleichsverfahren (er~ffneta) 8 3 3 3 5 3 2 4 ... 
Wechselprole$le Anubl 682 1 307 1 316 1 209 1 405 , 21.8 1 112 ... ... 

Wert 1000 DM 517 639 578 589 7}5 651 662 ... ... 

OFFENTUCHE FORSORGE 

•Laufend Unter$lützte in der offenen Fursorge 
58

1 431 42j •Parteien 1000 . . .. 
Paraonen 

94
1 641 62j •absolut 1000 ... . 

•je 1 000 Einwohner ~6, 1 i 27,81 27 ,oJ . ... . 
Aufwand 311 

inageaamt 
15 499+ 18 352+ 15 95~: •abeolut 1000 DM ... 

•je Einwohner DM 6,02 .. 8,04 .. 6 ,98 . ... 
darunter f'~r 
Offene Fllraorge 

7 }86: 7 205+ 6 77~ •Lautende Unterstützung 1000 Oll . . . .. 
Einmalige Unterstatzung 1000 lW 4 082 .. ' 190 .. 1 507k ... 

*Gasohloeeene Fürsorge 1000 ma ' 900 7 087 .. . 6 821 ... 

27) Monateangaben 1955 und 1956 vorliufige Zahlen 28) aeit 1953 etnaohl. der innerhalb Yen }0 Tagen an dan Unfallfolgen 
verstorbenen Personen 29) 1956 vorllufiga Zahlan 30) llonatazahlen• Bestand am Ende daa Bariohtszeitraumas 
31) aineohl. Sondarleiatungen 
h) Durobaohnitt Sommerhalbjahr 1950 110 Fremdenverkebregemeinden, Durcbecbnitt Sommerhalbjahr 1955 163 Fremdenverkehrege-
meindan 1) aus 5 Stichtagen J) Stand• 30. 9. 1955 k) 2. Rechnungevierteljahr 1955 
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noch: a) Monats- und Viertelja hreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Angabe Einheit Jita,- bse, VJ, -

Durohachnttt+ Aug, Sept . Okt . Juli Aua. Sept , Okt. 

STEUERN 32l 

• Bundessteuern 1000 Dll u 667 64 556 6} 598 64 898 76 }06 75 0}7 71 644 19 850 80 200 
da TOn 

•u,.eatuteuar ainachl. Umaats-
auaglaichatauar 1000 DM 14 580 !26 489 24 922 25 981 31 935 28 }60 

•BafHrclerungatauer 1000 DM 281 7}9 951 833 901 981 
•Zölle 1000 DM 1 }81 5 }24 4 434 5 125 5 954 6 }1} 
•verbrauohateuern 1000 Dlol 27 474 29 266 }1 506 28 938 35 452 36 754 

25 647 28 866 29 500 
920 927 965 

6 001 6 on 7 609 
}6 886 39 176 39 953 

darunter 
•Tabaketeuer ) 1000 ml 22 295 19 124 19 589 18 4}6 23 }11 }0 042 

•Notopfer Berlin33 1000 Dlol 951 2 7}9 1 766 4 021 2 064 2 629 
}0 0}5 }2 188 32 157 
1 989 4 648 1 97} 

auBardam ) 
•Laatenauagleioheabgaben34 1000 Dlol 5 569 9 095 11 004 3 726 7 9}1 } 407 e 809 2 173 .. . 

•Londe>'teuern " 1 1000 1)11! 14 27} 28 935 20 470 42 4}3 21 672 28 69} 26 901 46 782 26 454 
darunter 

• Lohneteuer 1000 llM } 467 9 822 10 3551 10 577 11 998 12 105 
•veranlagte Einko1111anetauer 1000 DM 6 264 10 575 2 932 19 85} 4133 7 185 
•Nicht Taranlagta Stauern TOll Ertrag 1000 Dlol 69 347 103 455 157 884 
•K6rpereohatteteuar 1000 J; 1 760 2 918 1 096 6 559 536 1 932 
•verm!lgeneteuer 1000 Dl.! 266 1 191 2 202 758 687 1 893 
•Krafttahr&eugeteuer 1000 llll 1 210 2 397 2 }87 2 391 2 256 2 723 

12 556 1} 507 15 175 

' 595 22 857 ' 876 
}25 18} 195 

2 609 7 391 1 501 
2 610 484 603 
2 529 2 571 2 749 

• Biereteuer 1000 DJ.! 246 275 319 425 4}1 H3 347 440 }54 

Gemeondesteuern 
416+ 786+ 40 72}m •Realateuarn 1nagaaaat 1000 Dli 26 42 44 21711 . 

davon 
2}1+ 6 556+ 6 71411 •Grundetauer A 1000 DM 6 

•orundeteuer B 1000 :tJI 9 }20+ 10 847+ 10 91011 . 6 17211 . 
10 70511 

•Qewerbaateuar naob Ertrag 
9 066+ 22 }61+ 20 06~ und Kapital 1000 Dli . . 

•tohnaumcanatauar 1000 L14 1 799: 3 022: } 0}0: . 
•Sonatige Steuern 1000 tu 

' 335 
4 612 4 622 . 

23 282m . 
} 458: . 
5 242 . 

PREISE 

Preisondexziffern im Bundesgebiet 
Einkaufepraiae für Auelandegüter 1950.100 100 103 103 10} 104 106 107 p 107 ... 
Praiea auegawKhlter Grundetoffe 1950.100 100 125 126 126 127 127 p 128 p 128 ... 
Er:augarprelae 

induatricller Produkte 1950-100 100 119 119 119 119 120 121 121 ... 
landwlrtachattlicher Produkte 1950/51 

100n 12}q • 100 118 116 120 127 p 126 p 125 ... 
Wohnungebaupraiae 19}6-100 191 246 250 256 . 
Einkautapra1aa landw1rtaohattl1cher 1950/51 

100n 117q Batriabam1ttal (Auagaben1ndex) • 100 114 . p 121 
Einzalhan4alapreiaa 1950·100 100 1C5 105 104 104 107 
Freieindex für die Labanehaltung36) 1950.100 100 110 110 110 111 11} 

106 106 .. . 
11} 11} .. . 

darunter 
Ernlhrung 100 116 115 115 116 120 118 119 ... 
Wohnung 100 110 108 11} 116 117 
Heiaune und !aleuchtung 100 130 1}0 1}0 1}0 1}2 
Bekleidung 100 97 97 97 97 97 
Hauara t 10$) 10} 10} 10} 10} 105 

LOHNE DER INDUSTRIEARBEITER "'1 

Durchschnotthche Brutto-Wochenverdiensie 
·~ännar J:lt 64,16 

darunter 
96 , 76 97 , 0} . . 

•Facharbeiter llJI 68;90 104 , 50 104 , 59 . . 
•Frauen lll4 :H,09 54 , 18 54 , 24 

Durchsd>nillloche Brutto-Stundenverdoenste 
•J.I&nner Pt 1}0, 4 190,2 190, 9 . 

darunter 
•Faoharbaiter Pf 139, 8 20} , 1 20},8 . 

•Frauen Pf 80,8 114,6 115, } 

Durchschnittloche Wochenorbeolszeit 
•ll:llnner Std 49 , 2 50,9 50, 8 
•Prauen Std 45,9 47,} 47,0 

}2~ Reohnungejahr }}) ohne Abgabe auf Posteendungen 34) ohne Rypothekengewinnabgaban, 1950 n 
35 e1neohl. daa an den Bund abzufßhrenden Anta!la an dar Einkoaman- und K~rparaohattetauer }6) 
hauahaltungent mittlere Verbrauchergruppe mit monatHob rund }00 I)Jt Labenehaltungeauegaben bzw. }60 
37) E!faktiTVerdienete , naoh der viertaljährliohen Lohnaummenatatietik 
m) 1, 7, - }0. 9. n) Wtrtechaftejabr 1950/51 (Jul i- Juni) q) Wirtechattejahr 1955/56 
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117 117 ... 
1}2 1 }2 ... 
98 98 ... 

106 106 ... 

103,62 . 
111,86 
60,23 

206 , 0 

221 , 5 
128, 5 . 

50, } . 
46 , 9 

ur Soforthilfe- Abgaben 
4-Pareonan-Arbaitnehmar­
DM Hauehaltungaainnahman 



b) Jahreszahlen 

Art der &.."lgabe 1) Einbei t 1950 I 1951 I 1952 1953 1954 1955 

BEVOLKERUNG UNO ERWE RBSTATIGKEIT 

Wohnbevölkerung inegesact JD 1 000 2 611 2 521 2 458 2 385 2 325 2 290 
darunter 2) 
Vertriebene 

I 65.5 absolut JD 1 000 912 839 754 699 630 
in ~ der Wohnbevölkerung }4,9 .H , 3 3 ' 7 29 , 3 28 , 1 27.5 

Zugewanderte 3) 
absolut JD 1 000 104 101 131 1}1 1}2 132 
in ~ der Wohnbevölkerung t , O 4, 0 5. 3 5 . 5 5,7 5, 8 

Beschäftigte Arbe1tnehmer 4) }0. 9 . 1 000 650 633 653 667 683 716 
darunter in den Wir tschaftabereichen 
Land- und For stwir tschaft 30. '). 1 000 104 97 95 92 88 86 
lndua trie und Bandwer k (einachl . Bau) }0. 9 . , 000 260 249 264 279 I 294 318 
Handel und Verkehr 3 · 9· 1 000 121 12} no 134 140 148 

Ar btital o .. 
1nsgU 8llt 

157 119 90 75 57 a bsolut }0 . 9. 1 000 178 
je 100 Arbeitnehmer }0. 9. 21 . 5 19, 9 15 , 4 11 ' 9 9.9 7 . 4 

darunter ) 
Dauerarba1teloaa5 }0.9. , 000 58 72 58 44 35a 16a 

SchUl er 
UNTERRICHT, BilDUNG UNO KUlTUR 

an den allgc~einbildenden Scbulen6)7) 
346 abaolut 1. 5. 1 000 467 436 407 384 359 

ja 1 000 Einwohner 1.5 . 177 172 165 160 154 151 

INDUSTRIE 81 

Beachäftigte 
1 000 109 115 119 126 136 148 absolut JD 

ja 1 000 Einwohner 
llic DM 

41,7 45, 7 48 , 2 52 , 7 58, 4 64, 4 
Löhne (Br uttoau=ce) JS 245 }01 '" 378 424 488 
Gehäl t er (Br~ttoau:me) JS JUo !}JI 68 80 92 103 117 134 
timeatz 9) JS llio !lli 2 4111 ' 054 ' 212 'n, ' 747 4 22} 

dar unter 
Auelandaumaa tz JS l.!io .I:M 11 5 258 }22 363 551 581 

Index dar industriel l en Pr odukti on 19}6·100 108 12} 127 1}6 151 169 
je Einwohner berechnet 19}6·100 60 71 75 84 95 107 

BAUWIRTSCHAFT UND WOHNUNGSWESEN 
I 

Bautertigs t ellun!en 
Wohnungen 10 

abaolut JS 1 000 17 , 7 20 , 2 11 , 9 20 , 7 19, 9 18, } 
je 1 000 Einwohner 6 , 9 8 , 1 7 . 4 8, 8 8 , 6 e.o 
Ant eil des aozialen Wohnungsbaues JS '!> 7C , 8 67 ' 1 

I 
56, 4 

l'ohnrll.uma 11) 
60, 5 69 , 4 69 , 9 67 , 9 abeolut JS , 000 59, 1 69 , 5 

je 1 000 Einwohner 2} , 1 27 , 9 25 , 0 29,6 30, } 29 , 8 

HANDEl 
Index der Einzelhande l sumaätza I nagesamt 1950•100 100 107 110 117 120 127 
Auefuhr nach War angruppen 

abaolut JS IUo D14 87 233 }14 375 510 
I 

581 
in~ du Bundes 1,0 1 , 6 1, 9 2, 0 2 , } 2, } 

VE RKEHR 
Kraftfahrzeugbeatend 

66b seb 166 Kr af tfahrzeuge inageaa~t 1. 7. 1 000 112 139 1BG 
darunt er 

2~ 51" Kr afträder 1. 7. 1 000 41 52 6} 70 
Pkw 12) 1.7. 1 000 ~~ 

27b ' 4 42 53 65 
:Lkw 1.7. 1 000 19b 23 26 28 29 

STEUERN 
Bundeaate~ern 

abaolut Rj . ~JS) lo!io illo! 5}6 617 662 61.7 645 775 je Einwohner Dll 210 248 277 271 277 338 
Landeaatauern1}) 

abaolut " llio In! 171 251 }29 :545 366 347 ja Ein.,ohner .. n1J 67 101 1}4 11.5 158 152 
Ge:aeindeateuern 

abaolu t " lfio Dll 119 11.0 159 170 183 190 
je Einwohner " DM 47 56 64 71 79 8} 

1) JD • Jahraedur chaohnitt , JS • Jahreaa~a, tand • Stichtag (Monat) , Rj . • Rechnungsjahr 2) 1950 und 1951 Inhaber von 
LandeaflUchtlingaauaweisen A, ab 1952 wie Arnerkung 1, Tab . & 3) 1950 und 1951 ln~aber von LandasflUchtlingaauawoisenB• , 
ab 1952 wie Anoerkung 2 , Tab . a 4) Arbeiter, Angestellte und Beamte 5) Ubar 52 Woc~en in dar Altu UnterstUtzte 
6) Stand 1950 - 1952• •5 . 5. 7) ohne ~1n~erheitaachulan 8) nach den Ereabniaaen der monatlichen Indua t riobaricht-
eratattung (i allgemeir.e~ Setriebe cit •o und cebr Beaoh ftigten) 9) e1nachl . Ver br auchsteuern aowie Reparaturon , Lohn-
und Montaacar'beiten , aber ohne U aatz &!I l!an~elsw&rell 10) 1950 - 1951 : Normal - und llotbau , 1952 - 1955 • Normal bau 
11) Zimm r mit 6 und mehr qm Fläche und alle K eben 12) einachl . Kombi r.ationa- und Kr ankenkraftwagen 1}) einaohl . 
dea an den Bund abzufilhrenden Anteils an der ~inko~en- und Kör perschafteteuer 
a) Stand r }1 . Auguet b) i m Ver kehr befindliche Krat t fah r zeuge 
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c) Kreiszahlen 

Wohnbev~lkerung a= .51 . 8 . 1956 
.t.rbei taloae Industrie}) 

&111 }0. 9 . 1956 

darunter Ver lln(!erung davon Be- Umaatz4) Kreief'reie 
in " Stlldte und gegenüber ecrllf'- in Lar,dkrehe ic•- Vertrie- Zugewan- Volks- ins- ~igte lUo ~ guamt bene 1) derte 2) 2:1ihlung ges&m~ miinn- weib- IU:I 1m Sept . lieb lieb }0. 9. 1956 

absolut 
in " 

a'beolut 
in " 

19}9 1950 1956 

rlenaburg 93 869 21 451 22,9 6 119 6, 5 + 32 , 5 - 8 ,7 } }81 1 443 1 938 7 265 19,9 
Kiel 258 256 49 642 19,2 16 009 6 , 2 - 5,7 + 1, 5 6 761 2 46! 4 29 34 296 61 , 5 
Lübeok 226 277 6e 047 29 , 8 19 446 8 ,5 + 47 ,4 - 4,2 6 599a 2 6758 

3 724
8 

}4 462 69 , 9 
~euoll r.ster 72 056 19 096 26 ,5 4 14} 5,7 + 33 , 2 - 1,9 2 103 \ :>39 1 064 11 391 21 , } 

Eckernforde 66 988 20 938 31, 3 } 586 5,4 + 56 , 5 - 22 ,1 1 393 776 
I 

617 1 513 2 , 5 
Eidara ted t 20 116 

' 770 18,7 1 100 5, 5 + 32,9 - 23 ,1 279 178 ' 01 334 1, 2 
·uUn 90 856 30 623 

"· 7 
7 284 8, 0 + 76,4 - 15,2 1 576 775 80' } 623 9 . 7 

Flensburg- l.&nd 62 061 14 642 2} ,6 2 535 4,1 + 39 , 9 - 21 ,3 1 005 550 455 992 1,4 

llzgt . l.auenburg 1 }1 299 44 0}0 34 , 2 11 564 9,9 • 80 , 3 -
1 2 , 6 3 281b 1 746b 1 5"b q 176 17 ,• ,~ 

l!usum 62 599 11 696 18 ,7 2 297 ~ . 7 • 31 ' 9 - 20 , 2 1 ':132 6}1 4 1 668 1 , 4 
Norderdithcarachen 60 342 15 422 25,6 2 875 4,8 + 36 , 1 - 22 , 2 1 050 621 429 1 2~~1 2 , 
ldenburg/Holatein 61 295 24 079 29 , 6 5 192! 6 ,4 + 53 , 5 - 18 , ' 2 035 1 243 792 1 7 , 2 

Pinneberg 194 176 60 066 30, 9 10 C12 5, 2 + 74 , 3 - 2 , 8 2 :>1 5 917 1 098 16 253 5~ . 6 
Pllin 11)8 171 29 296 27 , 1 6 010 5, 6 + 6 ,4 - 13 , 0 1 560 907 673 1 796 4 . 7 
Remisburg 155 5}5 42 712 27 ,5 7 559 4 , 9 + 56 , 6 - 16 , 0 2 734 1 :569 1 365 9 6 ' 8 17,3 
Schleawig 99 ..!53 23 '96 23,3 4 622 4,6 + 28 , 2 - 22 , 2 1 919 1 '22 797 } 8751 21,2 
Segeberg 92 179 28 506 30, 9 5 297 5, 7 .. 71 , 5 - 17,2 1 " 34 772 }62 4 ,o8 1. ,5 
wteinburg 12} 796 36 2}8 29 ,3 5 724 4,6 + 43,7 - 20, 7 1 969 1 069 9 0 6 870 27,6 
Stormarn 1}4 613 43 410 }2 , 2 8 464 6, } .. 98 , 3 - 6, 1 • 611 721 890 5 897 .:9 , 6 
S~erdithmnrachen 74 860 16 465 24,7 2 887 }, 9 + }8, 7 - 2} , 8 684 587 • 97 4 }16 2},0 
..>ildtondern 59 839 '1 062 •8, 5 } 38! 5. 7 + 29, 3 - 16 , 7 449 I 274 175 1 49 2 , 1 

chleaw1g- Hola•e1n ~ 270 6~6 617 327 27 , 2 1 }6 106 6 , 0 .. 42 , 9 - 12 , 5 44 770 22 76 22 7"2 164 5 l5 4a5 , 9 

Straßen- I a fertie-
Baupolizeilich eenehmigte Bauvorhaben !lte l"nr;en vorkehraunflllle im 5. Vierteljahr 1956 VOCI 1.1,1956 1m }. Vierteljahr 1956 

bie }0. 9 . 1956 
Veranachlagte I Umbauter Raum 

i I reine Baukosten in allen Wohnungen 
ltrehfre1e !Ur alle ganten Gebäuden 

tli:ito und ganzen Gablude 
Lan:!kreiee 

Un- ) Cet~- Ver- darunter dar\Ulter darunter ormal - ormal -
fälle; wo~ - w~hn-~ete letzte 

ins- fUr ina- in 1n nun en räume?) 
gesamt Wohn- gesamt Wot.n- ins - ganzen 

bli~~;6 > bli~~;n6) 
gesamt .ohn-

1 000 I:.! 1 000 cbm bli~~;n6) 
-

'Flonsburg }74 2 184 2 379,9 1 63• , 6 49 , 0 29 , 6 107 96 271 1 128 
Kiel 952 12 538 13 220, 9 10 U4,3 249 , 7 194 . 9 756 674 , 771 6 09' 

bock 935 6 518 16 996,2 10 359. 7 }26, 4 199 , 0 687 637 690 ' 396 • oumüna ter 318 7 178 2 662 ., 2 522, 2 51 , } 45 , 6 162 '40 267 972 

ckernf'örde 206 6 149 3 812, 2 3 242 , 8 90, 7 

I 

64 , 1 207 170 24} 634 
Ei<lerated t 50 2 20 6}2 , 8 295 , ~ 11 , 5 5 , 0 24 16 68 }66 
Eutin 340 7 234 3 977 ' ' 2 69? , 76 , } 53 , 7 180 152 27 1 980 
Flenaburg-Land 148 10 112 2 69 , 4 1 B7ti , 2 B9 , 2 47 , 8 104 I 100 127 462 
llzgt . Lauenburg 350 10 267 7 08(' , 1 5 7q7 , 4 151 , 4 108 , 2 }85 }}8 }58 1 327 
Rusuc 185 3 109 2 644 , 9 1 699 , 6 56, 7 I 34 , 4 1 •6 93 169 I 668 
Norderdit~~recben 143 2 67 3 454 , 7 2 157 ,o 67 , 5 4 , 5 121 I 112 ' 99 I 731 
Oldenburg/flolstein 215 7 127 4 778 , 6 3 756, 2 • 1, 0 72 , 8 267 237 323 1 196 
Pinneberg 565 14 363 12 640,6 9 249 , 4 2}6 , 6 16 , 6 613 503 1 230 4 295 
PliSn 304 7 192 t 810, 2 ' 5'6 , 9 1 13,5 6E , 7 231 214 }91 1 327 
Randeburg 499 14 329 7 576 , 5 5 752 , 7 162,4 10}, 7 3}2 282 534 2 154 
Schleawig 255 6 1}7 2 929,6 2 38' , 6 63 , 4 ~3 . 7 ·6o 141 186 622 

egeberg 323 · o 220 5 179 , 6 2 945 , 0 • 1 7 t ~ 60,8 203 165 297 1 17} 
tetnburg 309 10 214 6 979 , 6 5 905 , 9 171 , 6 114, 7 441 404 }62 , 219 

St rr.:arn 356 4 266 6 }93 , 2 7 465,6 171 , 3 1 }6, 3 516 425 555 2 030 
"~erdithmaracben 1 35 6 96 4 616 , 4 2 989 , 71 , 0 , 7 54, 9 187 11'0 166 665 
Jitondern 227 ' '47 3 495 , 6 2 802, 8 85 , 6 66 , .! 135 '17 1 74 723 

chlea7i(- olatein 7 '9' 146 4 467 "21 155 , 6 89 ~84 , 61 2 543, . 
7 ' · ' 

5 956 5 106 e "2 32 4 7 

•) Vertr1ebene sind Personen , die am 1 . Septeeber 1939 in 1en (zur Zeit) unter fremder Verwaltung etot.enden Oltßeb oten dea 
eutsohcn eiohes (Geb1e;ea'&nd VjCI 31 ,' 2. 1937) oder im Aueland gewohnt haben , einachl . ihrer nach 1939 geborenen inder , je-

doch ohne Auallln~er und Staatenloae 2) Zugewan1er t e stnd Personen , die am 1. weptcmter 19!9 in Bcrlin , der sow etischen 
Beaatzungazone oder im Saarland gewohnt haber. , einachl . ihrer nach 1939 geborenen Kir.der , jedoch ohne Aueländer und taaten-
loae }) nacb den rgebnissen der monatlichen I~duatrieber1chterstattung (tm allge=einen Betriebe mit 1:> und r.et.r Beachlif-
tigten) 4) e1nachl. Verbrauohsteuerr. sowie Reparaturen , Lohn- und 'olontagearbei ten, aber ohne Uoeatz an Randelawnron 
5~ elnachl. der !nner':all:> von 30 'l'agen an den Unfallfo1gen verstorbenen Personen 6) ab 1956 nur Neubau llnd liladeraufbau 
7 Zicmet" "'1 t 6 •md mehr qo Fläche und alle Kuchen 
c einscbl. urchgengalager :Blankeneee (61 5 Arbeitslose) b) einachl. :Jurchgangslager .. lentorf bei Reinl:u ( 1 668 Ar bei ta-
lose) 

- 35<)-



Bwlllkenmg 
ronjte.clorieboao llohnbo~lkonn~ 

ia 1000 
d .. 1 ... 

V~nebea~l) 
Ia 1000 
Ia 'II der j .... llolu.hnllli-~ 

Z•r-•dert .. ,, 
ID JOOQ 
ia ,. der jtt•· Wohabf'\'aJkauaa 

in ' dte• ßu.odee 

Verloderuna Ia 11 
J .. ; 19Sfi rA••I'- V"/.1939 

• • • VZ lQSO 

Arbeitsmarlt I 
Beodollul!'e Arklmn.or 

ia 1000 
la ~d~• n.d .. 

Arbeite1oM 
Ia 1000 
1• 100 Moh••h,..,ll 
ia 'dr.• ßaadH 

LondwirUchoft 
fdilcbl.tlloo41 oa 1000 

F.rz~pa .,.,. t-.:•hnuh:b lA•r-t 
Ia 1000 t 
Ia ll <!.- Ooodro 

lndustroe 
Beoeblhi~t•'' 

.. 1000 

Ua•atxSl laa~t 
ia Mio ON 

d ... ate.r 
Aaalud.tturaeata6l 

ia Mio DM 
io ll deo llood.-

Boutätiglceot •••!!<" lo l>apolisoilleb ..... .,,,.... 
s-r~~.., .. t, .... ol.._l ......... 
ia' de•O..dn 

je 10 000 F:iawohner 

fm•~~te•f'lltttWohaor• lNona.alwoha•«-l 
abeolat 

J• 10 000 t:btwoluler 

Aus...,hmclel 
Ausfohr1 ) 

io ~tio IXol 
Ia,% dM Bund• 

Verkehr 
Str~aver\eh,..afllle 

Uallll• , ....... 
Je 10 000 i"ia•oha" 

Uoi.Uoplor 
Ccc.6tete ....... , 

je 1000 Uol1llo 
Verlen1o 

laese••• 
je 1000 llnlllle 

Gel cl und Kredo I 
&atud • Sp .. etal•a• 

I• Mlo Dll 
i• D~ Je Flurrobft 

z .. , 

30.J•i 

10.~. 

Sept. 

Joli 
Alfteot 
J•h 

A••llt 
Juli 

Aupel 

Juli "··· Joll 
Aap• 
Joll 

.o\op•t 

31. ~~· 

SCH LESWIG-HOLSTEI N IM BUND 

BUDd 

so 595 

8U7 
17,5 

:727 
5,4 
100 

•28,6 
• 6.1 

18 610 
100 

4.2) 

2,2 
100 

I 366 
100 

7098 

151!69 

2 215 
100 

S4097 
48798 

I Oll 
100 

10,7 
0,7 

3~780 

4424..~ 
100 
100 
7,3 
8,8 

2 449" 
100 

111071 
u.• 

2068 
17,5 

51969 
«0,2 

21 082~ 
417 

2 271 

618 
27,2 

135 
5,9 
4,5 

•42.9 
• 12,5 

741 
4,0 

44 
5,8 

10,7 

425 

106 
7,8 

164 

4~ 

u 
2,9 

1722 
2 881 

3,2 
4,9 
7,6 

10,5 

I 174 
2 102 

3,2 
4,1 
5,2 
9,2 

56 
2,3 

406• 
17.9 

64 
15,7 

I 704 
419,3 

665 
293 

I 79) 

193 
10,7 

IS4 
7,4 
3,5 

• 4.7 
•11,7 

74~ 
4,0 

28 
3,6 
6,6 

2 
0,2 

215 

810 

111 
5,1 

2137 
1899 

•• 3 
3.9 

IS,I 
10,6 

2340 
2019 

6.4 
4,6 

13,1 
11.3 

103 
4.2 

7 010 
19,3 

68 
9,7 

19119 
28,,7 

I 080 
603 

6 541 

1670 
25,5 

• ··~ 1 • 3,8 

uos 
12.• 

88 
3,7 

20,6 

:110 
20,5 

632 

1631 

214 
10,3 

5297 
5759 

9,8 
11,8 
8,1 
8,8 

4 024 
5 214 

10,9 
11,8 
6,1 
8,0 

229 
9,! 

11807 
21,1 

252 
18,3 

6 262 
453.5 

2 445 
877 

o.-

85 
13,1 

41 
6,4 
1,3 

+ 1~,3 

•16,1 

%57 
1,4 

II 
4,1 
:,6 

2 
0,1 

.Q 
1,8 

I 273 
483 
2,4 
1,0 

19,8 
7,5 

I 853 
R79 
3,7 
2,0 

21.!1 
U,7 

54 
2,2 

1898 
29,6 

33 
17,4 

7~2 
396,2 

14 990 

2 134 
1•.2 

B77 
5,8 

29,6 

• 25.6 
•13,6 

6020 
82,.3 

73 
1,2 

17,2 

1105 

215 
15,7 

2763 

6 367 

8119 
40,1 

16 54!1 
14 965 

30,6 
~n.7 
11,1 
10,0 

12 397 
12 561 

33,7 
:a.• 
a,a 
8,4 

973 
S9,7 

36111 
24,4 

712 
19,6 

16 59') 

456,4 

4 603 

819 
17,8 

192 
6,4 
9,1 

·32,3 
• 6,5 

1626 
8,7 

33 
2,0 
7,7 

412 

91 
6,1 

579 

I 140 

198 
;,2 

5 124 
4102 

9,5 
8,4 

11,2 
R,9 

2859 
5!151 

7.8 
11,4 
6,2 

11,!1 

205 
8,4 

12U7 
26,7 

ISI 
12,3 

474? 
8118,1 

1799 
:191 

fthe••l•oi- Doofe&. 
Plol• llllntbJ. 

3U5 

267 
8.!1 

141 
4.,2 
6,6 

+12.3 
.)!1,7 

111 
1,5 
3,7 

3411 

66 
4,8 

334 

101 
4,8 

1:105 
2 847 

6,1 
5,A 

1n,o 
8.6 

2 1~5 
2 551 

5,9 
5,8 
6,5 
7,7 

II~ 
4,7 

6 684 
20,2 

138 
20,6 

I 243 
185,2 

I 217 -

1 %32 

1232 
17,0 

3511 
5,0 

14,3 

•32,1 
•12.5 

27%3 
14,6 

24 
0,9 
5,6 

862 I 

IR1 ~ 
13,2 

I 21>2 

2 Wl 

8 469 
7755 

15,7 
1~,0 

11,8 
10,8 

5 709 
769'1 

1!1,' 
11,4 
7,0 

10,7 

365 
14,9 

16 1%7 
12,5 

296 
18,4 

7 14'> 
4U.I 

o.,cra 

9 192 

I 828 
19,9 

309 
3,4 

IR,2 

• 29,8 
• 0,1 

3150 
16,9 

17')7 

423 
31,0 

I 051 

I 957 

Ul 
12,1 

10 022 
B 607 

18,5 
17,6 
10,9 
9,4 

4 '59 
6 169 

1Z,9 
13.9 
5.2 
6.7 

247 
10,1 

19 872 
21.6 

~~ 
17,8 

9 522 
479,2 

1611 
393 

II VrrtttrHM ,.,.i p.,,",,. ••• Jk- '· ~ .. pu~. lfiJO,. 4tA (6fll z~·•J .,.,.,. p.-,.u, Yrnt....tta., ••r.Ua.kll o"~,.IJI.tktl t .. 0&'.,.~.,,. Rl't~~· IC.&ktt•IIIA4 ti'O .. .JJ. 12.IOJ7}otlu ·~ 
A..,laM &""'ola"' 4a6t"a. dJUcAL llvrr JICJd 19J9 1•6oru,.a Ktftlkr, Jel«lt o!\~tll' A•.alä.U.-r ""tl \toautalou 2} z.,.-U'11111Jrn• dN Prr~oan. ~.- 4IM I. ~pu".t.n JOJO 111 B"lla. ler 
•owJetuC"hu ßraotJ•JIIUOitt H" , .. S.,I..."..C ••1&1041tt A.obr11, rhu~41. ••~•' ,. .. ~~; 19Jq &tW•u" K111~ttr, JrJ«It oA.,.,. A•dÖ..ci•r uJ $.to.a~rAlou .J} BucAäf"Kfr Pl Arhddoafl 
4} \f'JftO.tJkcLc"-ut St Er1•brtiu1 tlrr lnüa17•dnrldr 111Ü i111 4UJr•"•"~"" 10 ""4 mrM BrHAäjt&Jflt~t, oA11r F.ttrrlil'bftnrk IUWI 8oJttL"nu4o,fl 6} duc/Ll. t"f'rOitiV I"' SoorlonJ 

11 t~Miira(&JU Er•-'"'' o} ····"''· Jtr (1., Jrr s.,.~ •• ,."."t.l D••ucldot~4 tuul Brrltll (Wt•t) CJU«rfultrtu ···"· ,J,. "' 0,.,,.",. oll""" lldrluttAnatl &tiiMII'U t.in·"'" An-,utd/r 
ofl~r lf!l'flll/l'" u.wfit,. , •• 8. R;ultwon,.,6J,, J.ru u.".,,.u.,,.,diJilJ ""'A.I fulf~lldll 1Ue'tflt1l .loltltlfo. Yo"' R~rkltUifltDIIGI '"" .. 1956 "" IJUth Wltasthl. F.notallttf~ti.Aitlt" bJ tiiiUCftl 
Jt'r E.,.~o,~,. hcu Krrdd'"•lilllltre Mit So,.J•rou(l,ob,.,.. J•tloclt e>hr .,_, P~lrchfrclcMurn uJ Po1Upotlcoutn 

- :160-



02108 
SCHLESWIG -HO lSTEINISCHE WIRTSCHAFTSKURVEN 

BEVOLKERUNGSENTWICKLU NG 
tn ?#vs1n11' 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION• 
#r6tM'>II~('I)-/$;M 1t'l?• 

T 

100 

50 

BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
111 ON 

I I O 
J F 11 AM J J A S 0 N OI1J F M A H J J A S 0 N D·J f M AM J J A S 0 N 0 

1954 1955 I 1956 

STEUERAUFKOMMEN 

11 m m 
1958 

BESCHAFTIGTE ARBEITER, ANGESTELLTE UND BEAMTE 

ARBEITSLOSE 
in TltfJ#/Itl 

200 

!50 

~ ~ 

0 ..L. 0 
J f II A II J J A S 0 H 0 J F M A HJ J A S Q H D J f M AM J J A S 0 H 0 

1954 I 1955 1956 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG.IM BUHDESGEBIET 
Hrlfl'" ~~ • 19.!8 • fQ() • 

T 

190 

110 

170 

Otumilndtx 

' 0 0 I ~' I I I .... o I 0 0 I t f I I r II 1 } II I II 'I6Q 
J f HA M J J 4 S 0 ND J FM AM J J A S 0 H D J f II A "J JAS D H D 

1954 1955 __ _:1;::..;95:.:6 ___ _j 

'<'...,_NM/JIM_,.-~ 

KREDITVOLUMEN 
in H tlltll/1#11 ON 

1300 

1200 

11110 

600 

J F"AMJJA~ONDJ F MAMJJASOHD H4AM J JASONO 
1954 1955 1956 

~ -lwlhiii•N#Afll """'"_,~ -;;ii;;",.--
,. ~ ....,. ... ~ A'..wtk 

1300 

1200 

800 

700 

600 

6 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Oktober 1956 sind erschienen: 

Statistische ßcrichte: 

Bevölkerung 
Ehcschlicssungen, Geburten und Stt>l'bernllc in Schleswtg-llolstein - 2. Vierteljahr }Q56 -
\\ondenmgsbewegung in Schk•nvig-llolstcin- 2. Vierteljahr 1956-
ßevölkentngscntwicklung in Schleswig-llolstcin im 2. Vicneljnhr 1<>.';6 und dt•r Bt•\·ölkerungsstand a:TJ 

30, 6. 1Q56 
l;msicdluns in Schleswig-llolstdn- 2. Vicrteljnhr 11'156-
Ausländer in Schleswig-Jiolstein - Stand: 30. 6. 1956 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen nn den wichtigsten meldepflic-htigen Krankheiten- September 1956-

Kultur 
Allgemeinbildende Schulen in Schlcswig-llolstcin (F..ndgültigcs Ergebnis)-- StiUid: 1. 5. 1956-

Preise 
Einzelhandelspreise in 'chleswig-llolstdn -September 1956-
Preisindex für die Lebenshaltung im ßundesg<'hiet - Scpt<>mber 1956 - _, 
Preisindexziffern für den Wohnungshau in Kiel und I.übcck ( 1936 .. 100) (vorlllufige Zahlen) und Prc1sc für 

BID..Istoffe und Bauarbeiten in 10 Gemeinden des l.nnd<'s -Mille August 1956-
Erzeuser- und Crosshandelspreise Ctir Agrarerz<'Ußllissc in Schlcswig-Jiolstein -August )0')6 -

Handel 
Einzdhnnddsumsätze -August 1956 -
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstatistik- Septernher 19~6-
\\ arenverkehr mit ßerlin (\\est) und lnterzonenhnndel - 3. Vierteljahr 1956-
Ausfuhr Seh1eswig-Jiolsteins -Juli und August 1956-

Verkehr 
Strasscnverkehrsunffille in Schleswig-llolstem - September 1956 -
Fremdenverkehr in Schleswig-Holstein (Vor1llufiges Ergebnis) - Augul'"t IQSG-

Fürsorge 
Fürsorgeerziehung und öffentliche Jugendhilfe Im Rechnungsjahr 1955 

V ersicherunge~ 
Soziale Krankenversicherung- 2. Vierteljahr 1956 -

lndustri e 
Schlcswig-Jiolsteinische Industrie (MonDllichcr Industriebericht) - August 195ii -

Bau wirtschart 
Bauhauptgewerbe in Sch1eswig-llolstein - August 1CI56-

Landwirtschaft 

• 
ßodenLenutzung in Schleswig-IIo1stcin un Jahre 1956 (J<.ndgllltigcs Ergebnis der Bodenbenutzun~serhebunE }1)56) 
Pflnnzenhestl\nde in Baumschulen 1956 (ohne F'orstpnanzen, einseht. Pappeln) 
\\achstumstand und Ernte der Feldfrüchte und des Grünlandes in Sch1es••ig-llolstcin - Ende August und Ende 

September 1956 -
\\achstumstnnd und Ernte von Gemüse in 'X-hlcswig-Holstein- F..nde September 1956 -
\linchstumstand und Ernte des Obstes in Schleswis-Holstein -September 1956 -
Schweinebestand in Schleswis-llolstein nm 3. Scptemht>r 1956 (VoriTtufiges Ergebnis) 
Schla<"htungcn in Sch1es"<ig-llo1stein- August }1)56 -
Milcherzeugung und -verwendung in Schleswig-llolstcin - August 1956 -

Finanzen 
Kommunale Bauinvestitionen- 1. Rechnungsvierteljahr 1956-
Landes- und Bundessteuern- I. Hechnungsvicrte1jahr 1956-

II er aus g c her: Statistisches Landesamt Schlcs"<ig-Holstcin - 13 e zugspreis: Einzelheft 2,- D\1, Vierteljnhrea­
bezug s.- DM. Jahresbezug 15,-- DM.- Bestellungen nimmt entgegen: Statistisches LMdesumt SchlesY.ig-Holsteln 

Kiel, Mecklt•nburger Str. 54, Fernruf: Kiel 31671, Hausnpp. 53 

P ostb':_Z_!!~reis entfü11t, da nur \-Stücke; Bezussgebühr wird vom Ver Ia~ einßezo~~ 

Nachdruck, auch auszugswe1sc, nur mit Quellenangabe gestattet 
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